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Flugtechnik und Heeresverwaltung .
Authentische Mitteilungen .

-er . Berlin . 22. Aug. lleber neue Pläne der deutschen Heeres-
« rwaltung auf dem Gebiete der kriegsmäßigen Verwendung der
Flugmaschine erhalte ich von wohlunterrichteter und zuständiger Seite
folgende Mitteilungen :

Das preußische Kriegsministerium trägt sich mit dem Plane , Ver¬
suche mit der Ausbildung von Unteroffizieren im Flugdienst zu
machen . Dieser Frage ist man bekanntlich in anderen Staaten noch
nicht näher getreten . Das Vorgehen der deutschen Militärbehörde
stellt sich tatsächlich als ein Novum dar . Man geht von der Erwägung
aus, daß der Unteroffizier , besonders wenn er im Zivilleben z. B.
Chauffeur oder Mechaniker ist, als Aviatiker sofort auch sein eigener
Monteur ist , der Offizier dagegen wohl stets noch eine untergeordnete
Bedienung braucht . Ferner kann der Unteroffizier während seiner
ganzen zwölfjährigen Militärzeit im Dienste der Flugtechnik gehalten
werden und dadurch eine außerordentliche Routine erlangen , während
der Offizier noch viele andere Verpflichtungen hinsichtlich seiner mili¬
tärischen Ausbildung hat , die ihn vom Fliegerdienste abziehen.

Trotzdem, so fuhr mein Gewährsmann fort , beabsichtigt die
Heeresverwaltung , solange wir uns noch im Berfuchsstadium der
Flugmaschine befinden, Offiziere in größerer Anzahl wie bisher im
Gebrauch verschiedener Flugmaschinensysteme auszubilden und ihnen
nach Erlangung des Führerzeugnisies einen Flugapparat auf Staats¬
kosten zur Verfügung zu stellen. Man hat der Militärbehörde von
verschiedenen Seiten den Vorwurf gemacht, fie verhalte sich dem Aero-
xlan gegenüber so zugeknöpft, wie angeblich anfangs gegenüber der
Einführung des Maschinengewehres , des Unterseeboots , - er Turbinen¬
maschine. des Zeppelinluftschiffes . Dagegen seien folgende Tatsachen
angeführt : Das Kriegsministerium hat die rasche Herstellung des
Flugplatzes in Johannistal ermöglicht, indem es eine verhältnis¬
mäßig niedrige Pacht zustande brachte. Das Kriegsministerium hat
im Laufe des Jahres 1910 80 000 Mark zu Zwecken der Flug¬
maschinentechnik sowohl aus eigenen Kaffen wie durch Vermittelung
aufgebracht ; es hat sodann für die beiden nationalen Flugwochen (im
August und im kommenden Oktober) je 18 000 Mark für Preise ge¬
stiftet ; es hat für die Konkurrenten bestimmte kriegstaktische Be¬
dingungen vorgeschlagen; es hat sich für die sog. „Bombenwurf -
konknrrenz" eingesetzt , die gestern von dem deutschen Flieger Dorner
so mutig in Angriff genommen wurde . Das Kriegsministerium hat
dem Aeroklub 15 000 Mark zur Unterstützung von Fliegern zur Ver¬
fügung gestellt, die teilweise schon verwendet sind ; es hat die Flieger¬
schule in Döberitz eingerichtet, dort zuverlässige Fluglehrer angestellt
und eine Anzahl von Offizieren zu dem ausschließlichen Zweck der
Flugausbildung dorthin abkommandiert . Endlich hat Kriegsminister
». Heeringen ebenso wie z. B . die Herren Dr . Lanz , Krupp , v . Bohlen -
Halbach , Dr . v . Bleichröder privatim beträchtliche Summen gegeben
und vermittelt und dadurch sein großes persönliches Interesse be¬
wiesen.

Aber , nun kommt das große Aber : Die neuen Maßnahmen der
Militärbehörde in der Angelegenheit der Fliegerausbildung ent¬
springen nur einer Hoffnung und nicht einer Ueberzeugung . Wir
geben uns Mühe , den Borsprung des Auslandes im militärischen
Flugwesen einzuholen , weil eine gewisse Gleichmäßigkeit in den Ver¬
suchen und technischen Fortschritten stets der internationalen Be¬
ruhigung dient und chauvinistische Anwandlungen rasch heilt . Aber
wir haben , offen gestanden, in kein einziges der bestehen¬

den Flugsysteme volles Vertrauen . Wir sehen ja auch
mit stiller Genugtuung das französische Ausschreiben nach einem feld¬
tüchtigen Flugapparat . Man scheint also auch dort mit dem, was die
heutige Flugtechnik bietet , für militärische Zwecke nicht zufrieden zu
sein. Das Einzige, was der jetzige Aeroplan im Ernstfall unter be¬
sonders glücklichen Umständen schon leisten kann, ist : Ausklärungs¬
dienst. Im übrigen warten wir noch auf den stabilen Flugapparat .
Erst dieser wird uns den Gedanken einer Kampfmaschine bringen .
Bis dahin hat es aber , scheint es, noch gute Wege.

Kadifche Chronik .
23 Karlsruhe , 23 . Aug . Der „Staats -Anzeiger " enthält heute

u . a . folgende Bekanntmachungen : Aus dem Ministerium des Erofck
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten betr . . die Werkmei -
sterprüfung für den Maschinen - und elektrotechnischen Dienst , aus
dem Ministerium der Justiz , des Kultus und des Unterrichts betr .,
Wahl eines Dekans für das Dekanat Lahr ; und den Vollzug des
Binnenschiffahrtsgesetzes, aus dem Ministerium des Innern betr .
die Vornahme einer Kollekte zu Gunsten des Vereins zur Rettung
sittlich verwahrloster Kinder im Jahre 1910 und betr . die Ernen¬
nung der Vezirksratsmitglieder für den Amtsbezirk Durlach .

# Karlsruhe , 23. Aug. Das Verordnungsblatt Rr . 10 der Gr .
Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen , das gestern erschienen ist,
enthält eine Ausstellung von Entwürfen für Wohnhäuser von unteren
Beamten und von Arbeitern . In derselben sind nähere Angaben
über die Wahl des Geländes , die Wahl des Wohnungstyps , über die
Situation , über Aeußeres, Umfang und Nutzfläche der Wohnungen ,
über Abmessungen der Wohnräume usw . verzeichnet.

— Mannheim , 23 . August. Ein Schiffer beobachtet heute nacht
kurz vor 12 Uhr von seinem an der Rheinbrücke vor Anker liegenden
Schiffe aus , wie sich oben auf der Rheinbrücke ein Mann über das
Geländer schwang und ohne einen Laut in den Wellen versank. Durch
die Dunkelheit war der Schiffer außer Stande , sich das Aussehen des
Mannes zu merken ; es fehlt daher auch jeder Anhalt über die Per¬
son des Lebensmüden.

* Mannheim » 23. Aug. In Untersuchungshaft befindet sich der
Gendarm Sänger , ein Mann mit 12 Dienstjahren , wegen Vergehen
nach 8 174 R .-St .- G .-B . Sänger hatte eine 16jährige Gefangene mit
einem Eisenbahngesangenenwagen von Heidelberg nach Bruchsal zu
bringen und verging sich unterwegs an ihr . Durch andere , mit auf
dem Transport befindliche Gefangene kam die Tat ans Tageslicht .

▲ Schwetzingen , 22. Aug. Vermißt wird feit etwa 8 Tagen der
8 Jahre alte Knabe einer hiesigen in der Mühlensttaße wohnenden
Arbeiterfamilie . — Obstzüge aus der Bühler Gegend in Stärke von
40—50 und mehr Waggons passieren zurzeit täglich die hiesige Station .

ctz Ketsch (A. Schwetzingen) , 22. Aug . Gestern spielle ein etwa
14 Jahre alter Bursche mit dem Revolver , als derselbe losging und
die 17 jährige Elise Schmeißer in die Backe getroffen zu Boden stürzte .
Die Schwerverletzte wurde nach Heidelberg verbracht , wo die Kugel
aus dem Backenknochen entfernt wurde.

o. Heidelberg, 23. Aug. Am 21. d . Mt ., hielt der Verband der
bad. Bahn -, Weichen - und Signalwärter in Heidelberg in der Re¬
stauration „Tannhäuser " seine alle halbe Jahre stattfindende Gene¬
ralversammlung ab, an welcher über 150 Mitglieder teilnahmen .
Dabei gab u . a . der 1 . Verbandsvorsitzende die neue Auszeichnung für
das Wärterpersonal bekannt. Es ist dies eine, am Rockkragen befind¬
liche , etwas über fingerbreite , silberne Tresse . Auf Antrag des Se¬
kretärs des Verbandes soll nächstes Jahr das Verbandsorgan nicht
mehr als solches, sondern als freies Blatt herausgegeben werden , wel¬
chem Vorschläge die Anwesenden freudig zusttmmten .

() Adelsheim , 22 . August. Eine alte Schuld trug vor einigen
Wochen ein Mann aus dem Odenwald einem hiesigen Lieferanten
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Vermischtes .
! ! ! Berlin . 23 . Aug . (Tel .) Räuberhauptmann Mohr

wurde gestern aus Bergen in das hiesige Polizeipräsidium
überführt.

bck Kiel . 23 . Aug. (Tel .) Die von der Metall -Industrie ge¬
plante Aussperrung ist für Mitte September in Aussicht genommen.
Sie soll höchstens 55% der deutschen Arbeiterschaft umfassen.

bd Rom , 23 . August. (Tel .) In dem altberühmten Etrusker -
Ttädtchen Fiefols erregt eine Betrugs - Affäre , deren Urheber und
Opfer Deutsche sind , erhebliches Aufsehen. Richard Panke und sein
Komplize Viktor Blank sind unter der Anschuldigung , eine Ber¬
linerin namens Anna Krause betrogen zu haben , verhaftet worden .
Sie haben dem Fräulein Krause , das in bei Villa Bonci wohnte,
durch spiritistische Schwindeleien einen großen Geldbetrag abge¬
nommen . Bei den Verhafteten wurden 10 000 Francs gefunden , üüer
deren Herkunft sie keine Auskunft geben konnten.

— Toulon , 23 . Aug . (Tel .) Da in den Kasernen von Ton ,
lon zahlreiche Fälle von typhösem Fieber festgestellt worden sind ,wurden die gestern angekommenen zahlreichen Reservisten nicht
>n die Kasernen ausgenommen , sondern in den Gemeindeschulen
der Umgebung untergcbracht . Die Manöver , die in den See -
alpen stattfinden sollten , werden wahrscheinlich abgesagt wer¬
den . Die Fieberkranken der aktiven Truppen würden nach
et . Mandrier überführt .

Unglücksfälle .
— Wien , 23. Aug. (Tel .) Gestern abend wurden auf der Rord -

wcstbahn bei Zellerndorf durch einen Wolkenbruch Dammrutschungen
hcrbeigeführt , die eine empfindliche Störung des Zugverkehrs zur
«folge hatten .

— Innsbruck , 23 . Aug . (Tel .) Der am Kraxenträger beim Edel -
wcißsnchen abgestürzte Tourist ist der Monteur Vigil Ruet aus
buchenstem.

( !) Lillers (Dep . Pas -de-Ealais ) . 23 . Aug . (Tel .) Bei
hinein Straßenübergang wurde ein mit 7 Personen besetzter
Wagen von einem non Mthune kommenden Zug erfaßt . Zwei
Insassen des Wagens wurden getötet und drei schwer velctzt ;
d - - beiden anderen blieben unverletzt . Der Schrankenwärter ,

bezw. dessen Witwe ab. Als in den Jahren 1888—68 dre Odenwald¬
bahn gebaut wurde, bezog der „Odenwälder" von einem hiesigen
Schmiedemeister Kohlen, blieb aber einen Rest von etwa 8 Mark
schuldig. Diesen Betrag scheint aber der Schmiedemeister wohl für
verloren gehalten zu haben , und tat sich nicht weiter um . Der Schuld¬
ner hat aber die seinerzeitige Kohlenlieserung nicht vergessen und
sandte vor einiger Zeit die Restschuld an die Witwe des Koylen -
lieferanten und beglich damit sein Schuldkonto.

Vom Feldbcrg , 23 . Aug. Zu dem großen Komplex des Hotels
zum Feldberger Hof gesellte sich wieder ein stattlicher Neubau , der an
die Vorderfront angefügt wurde . Derselbe erhält alles der Neuzeit
entsprechend, Zentralheizung , elektrisches Licht usw . Auch ist er der
Kanalisation angeschlossen.

Y . Wieden (A . Schönau) , 22. Aug. Gestern abend wurde der etwa
14jährige Hirtenbube Asal von Todtnau stammend, in Neuhof , wo er
als Hirtenbube bedienstet war , tot ausgefunden. Der Junge hat aus
Furcht vor Strafe selbst Hand an sich gelegt.

st . Konstanz, 23. Aug . Dieser Tage brachte das Lindlarsche Ee -
sangs - Solisten -Quintett aus Koblenz auf der Insel Mainau der
Grotzherzogin-Witwe Luise eine Serenade . Die hohe Frau war über
den Gesang sehr erfreut und sprach an die Sänger in warmen Wor¬
ten ihren Dank aus . Als Andenken erhielt jeder der 5 Herren ein
schönes Buch überreicht.

st . Konstanz, 23. Aug. Am letzten Sonntag tagte hier die von
Vertretern des Internationalen Rheinschiffahrtsverbandes in Kon¬
stanz, dem Nordostschweizerischen Verband für Schiffahrt Rhein -Voden -
see in Rorschach und dem Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein m
Basel gebildete Sonderkommission. Nachdem die Herren Oberbaurat
Rehbock - Karlsruhe und Ingenieur A . Eelpke (Bafel ) mit interessanten
Darlegungen erfreut hatten , wurde eine Einigung dahin erzielt , daß
vorbehaltlich der Zustimmung der beteiligten Regierungen die Pro¬
jektierungsarbeiten für die Regulierung der RheinstreckenBafel -Rhein¬
fall und Schaffhaufen-Konstanz zum internationalen Wettbewerb aus¬
geschrieben, die Projektierungsarbeiten für die Umgebung des Rhein¬
falls jedoch an ein Konsortorium übertragen , werden sollen . Die
Kosten würden zu dem internationalen Wettbewerb von dem Kon -
stanzer- und dem Rorschacher -Verband je hälftig getragen werden ,
während die schwierigsten Projektierungsarbeiten , die Umgehung des
Rheinfalls von dem nordostschweizerischen Schiffahrtsverband allein
gedeckt würde .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 23. August .

— Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma I . Längs Buch¬
druckerei in Karlsruhe konnte am letzten Samstag der Buchbindcr -
meister August Jost zurückblicken. Seitens des Chefs wurde ihm im
festlich geschmückten Buchbindersaal zu diesem Ehrentage eine hübsche
goldene Uhr nebst Kette und entsprechender Widmung überreicht . Das
Personal ehrte den Jubilar durch ein von einem Jünger Euttenbergs
geschmackvoll gezeichnetes Diplom und einen schönen Regulator mit
Widmung . Die weiblichen Mitarbeiter überreichten Blumenspenden .
Auch Angehörige und Verwandte des Chefs hatten den Jubilar nicht
vergessen und sandten Blumen und Glückwünsche. Der Chef wie dec
Faktor feierten den Jubilar in längerer Ansprache und gedachten
seiner erfolgreichen Tätigkeit bei der Firma . Abends vereinte eine
solenne Feier das Personal . Der Tag wird dem Jubilar und den
Festgenossen in liebevoller Erinnerung bleiben.

$ Der hiesige Leibgrenadier -Verein hat in einer am vergangenen
Samstag stattgehabten außerordentlichen General -Versammlung die
Eintragung des Vereins ch das Vereinsregister beschlossen . Haupt¬
sächlich geschah dies , um einer Verpflichtung zu genügen, indem da¬
durch die Verwaltung und der Bestand des hochherzigen Vermächt -

der seinen Dienst nur vertretungswerfe versah , hatte vergessen ,
die Schranken zu schließen.

— Cherbourg , 22. August . (Tel .) Ein mit Baumaterial
beladener großer Kahn , der von Dampfern geschleppt wurde ,
ist gestern infolge eines Leckes vor dem Eingang in den
Kriegshafen plötzlich gesunken und versperrt die Hafenein¬
fahrt . Drei von Brest kommende Torpedoboote mußten in¬
folgedessen in den Handelshafen einlaufen . Man ist bemüht ,
das Hindernis so schnell als möglich zu beseitigen ,

Brand -Katastrophen .
= Holzminden, 23. Aug. (Tel .) Heute vormittag ist in Bever¬

ungen in der Nähe der katholischen Kirche Feuer ausgebrochen , das
rasch um sich griff uitd 9 Häuser einäscherte. Die Ursache ist ein
^ aminbrand .

A Alfeld , 23. Aug . (Tel . ) Heute nacht brach auf der Be¬
sitzung des Gutsbesitzers Hillebrecht in Heimsee Eroßfeuer aus ,
das 3 Stallgebäude vernichtete. In diesen Gebäuden waren
über 100 Pferde des Regiments Jäger zu Pferde , das bei Alfeld
manövriert , eingestellt . Beim Brande kamen 8 Pferde um , eine
große Anzahl wurde verletzt. Ein Soldat wurde bei den Ret -
tungsarbeiten verbrannt .

Uon der Luftschiffahrt .
Kck Posen, 23. Aug. Der Parseval V. ist gestern nachmittag kurz

nach 5 Uhr ausgestiegen . Er überflog zweimal die Rennbahn in
einer Höhe von hundert Metern . Beim zweiten Ausstieg indes brach
ein Propeller , fodaß der Ballon sofort niedergehen mußte . Er wäre
aber wieder entflohen, wenn nicht Soldaten des 5 . Fußartillerie -
Regiments ihn rechtzeitig am Tau hätten festhalten können . Heute
vormttlag >411 Uhr sollte der Ballon über dem Hauptbahnhof kreu¬
zen, zu welcher Zeit der Kaiser die Reise nach Königsberg antrat .
Die Prinzen , dis für gestern ihren Besuch angesagt hatten , fuhren ;
da der Ballon einen größeren Ausstieg nicht unternahm , nicht nach
dem Rennplatz.

itz Frankfurt a. M.» 23. Aug . (Tel . ) Heute vormittag
fand die offizielle Prcisverterlung für den Ueberlandflug

Frankfurt -Mannheim statt. Den 1 . Preis . 25 000 Mark und
Ehrenpreis des Prinzen Albert von Schleswig -Holstein erhielt
Jeannin » den 2. Preis , 1v 000 Mark und Ehrenpreis des Frank¬
furter Flug -Sportklubs erhielt Lochner , den 3. Preis , 5000 Mk ..
erhielt Lindpaintner . Den Ehrenpreis des Eroßherzogs von
Baden für besondere Leistungen unter schwierigen Witterungs -
verhältnissen erhielt ebenfalls Lindpaintner , den Ehrenpreis
des Eroßherzogs von Hessen erhielt Thelen für den Flug nach
Mannheim mit einem Passagier , den Ehrenpreis des Frank¬
furter Flug -Sportklubs erhielt Wiencziers für den besten Flug
nach Mainz u . z. ohne Passagier . Außerdem erhielt Lochnrann
den Ehrenpreis eines Ungenannten für den besten Schau flug .

Die 1 . Passagierfahrt des L . Z . VI .
!— Baden -Baden . 23. Aug . (Tel .) „L. Z. 6" ist heute

vormittag 11 Uhr 20 Min . zu seiner 1. Passagierfahrt auf¬
gestiegen . Er fuhr in der Richtung nach dem Rhein zunächst
bis nach Sefenheim . Dort wurde gewendet und bis Bühl
gefahren , von wo das Luftschiff nach Baden -Baden flog , wo
es mit großem Jubel begrüßt wurde. Bon hier schlug es die
Richtung nach dem Murgtal über die Teufelskanzel ein und
fuhr dann bis nach Eaggenau , wo gewendet und die Heim¬
fahrt angetreten wurde. Die Fahrgäste waren von der herr¬
lichen Fahrt entzückt. Die Anmeldungen zu weiteren Fahr¬
ten sind so zahlreich, daß heute noch eine Fahrt zwischen
5 und k Uhr stattfinden muß . Die Landung erfolgte nacn
etwa 2stündiger Fahrt um 1 Uhr glatt vor der Halle .

Die Fahrt heute nachmittag wird von der Suftschiffhalle
nach Iffezheim , dann nach Baden -Baden und von hier aus
zurück nach der Ballonhalle gehen. Morgen nachmittag ist
beabsichtigt , den „2 . Z. 6“ am Blumenkorso in Baden -Baden
teilnehmen zu lassen. Nach dem Korso wird „L . Z . 6" sodann
wiederum eine Spazierfahrt von 2—3 Stunden unterneh¬
men . vorausgesetzt , daß die Witterung dies gestattet .
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niffes des verewigten Grafen Rhena feinem edlen Zwecke entsprechend
dauernd sicher gestellt ist.

$ Wcrkmeisterprüfung. Der Beginn der Werkmeisterprü¬
fung für den Maschinen- und elektrotechnischen Dienst ist auf
Montag , den 24 . Oktober ds . Jrs . , vormittags 8 Uhr , festgesetzt.
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis 1 . Ok¬
tober ds . Jrs . mit den erforderlichen Belegen beim Bezirksamt
Karlsruhe einzureichen.

* t * Die Typographische Bereinigung Karlsruhe veranstaltete am
vergangenen Sonntag vormittag eine Besichtigung der Großherzogl.
Majolika -Manufaktur , welche durch das freundliche Entgegenkommen
der Betriebsleitung ermöglicht wurde . Die Kollegen hatten sich in
großer Anzahl zu der Besichtigung eingefunden und folgten mit großem
Interesse der Führung , welche der Betriebsleiter der Großh . Majolika -
Manufaktur , Herr Maier und Herr Architekt Großmann in dankens¬
werter Weife übernommen hatten . Die Verarbeitung des Roh¬
materials mit Maschinenbetrieb , die Herstellung der verschiedenartigen
Gefäße und Kunstgegenstände bis zu ihrer vollständigen Fertig¬
stellung wurden in den einzelnen Abteilungen vorgeführt und die
nötigen Erklärungen hierzu von den beiden Herren gegeben. Am
Schlüsse der sehr interessanten Besichtigung sprach der Vorstand der
Typographischen Vereinigung den Herrn Maier und Erotzmann den
gebührenden Dank für . das Gebotene aus .

«e . Der Vergnügungsklub Fidelitas , e . V ., veranstaltete am ver¬
gangenen Samstag im Restaurant Elefanten unter Mitwirkung des
bekannten Salon Orchester Apollo ein Konzert mit Italienischer
Nacht . Dasselbe war vom besten Wetter begünstigt und erfreute sich
.mher eines überaus zahlreichen Besuches . Eine größere Abteilung
des Gesangvereins Concordia trug durch mehrere recht gut gelungene
Vorträge sehr zur Unterhaltung bei. Auch der bekannte Karlsruher
Humorist Harry Eugges unterhielt durch seine heiteren und witzigen
Darbietungen das Publikum auf das Beste. So kann der Ver -
gnügungsklub Fidelitas , e. V ., auch auf diesen Abend mit Freuden
zurückblicken.

Spskt -Aactzrichten .
-f-: Karlsruhe , 23. Aug . Das am vergangenen Sonntag zwischen

m 1 . Mannschaft des F .-K. Phönix und der 2. Mannschaft des F .-K.
Frankonia stattgefundene Wettspiel endete mit einem unentschiedenen
Resultat von 2 :2 Toren , während Frankonia 2, 3 und 4 drei Siege
über Phönix 3, 4 und 5 erringen konnte. Die Resultate sind 1 :0,
2 :0, bezw . 4 : 1 Toren .

X Karlsruhe , 23. Aug. Am Sonntag gelang es wiederum den
Leichtathleten des K . F .-V . bei den südwestdeutschen Meisterschaften
öes Verbandes in Straßburg erfolgreich zu sein . Adolf Speck, der
bekannte Hürdenläufer gewann den 110 Meter -Hürdenlauf in tadel¬
losem Stil überlegen in 18 Sekunden . W . Waldhausen siegte im
300 Meter -Lauf und H . Blattner belegte einen guten 2. Platz hinter
dem neuen süddeutschen Meister im 1500 Meter -Lauf (Amberger-
Straßburg ).

Die große Badener Rennwoche.
Vidr . Rennplatz Iffezheim , 23. Aug . (Privattel .) Der

Himmel zeigte am heutigen dritten Renntage kein besonders
freundliches Gesicht, trotzdem entfaltete sich auf dem Rennplatz
schon in den frühen Nachmittagsstunden ein emsiges , fast ner¬
vöses Leben und Treiben . Die Tribünen waren dicht besetzt.
Die elegante Damenwelt entfaltete wieder ihren großen Toi¬
lettenreichtum . Noch stärker wie an den beiden vorhergegan¬
genen Tagen war heute die Sportswelt vertreten . So be¬
merkte man u. a. den Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar ,
den Prinzen Hans von Hohenlohe-Ohringen , den Prinzen
Karl Kinsky , ferner die Grafen Tassilo Festitics , Johannes
und Adalbert Sierstorpff und den Prinzen Lynar . Die fran¬
zösischen Rennstallbesitzer sind jetzt ebenfalls vollzählig zur
Stelle . So waren erschienen : Mons . E. Blanc , Mons. Ephrussi,Vicomte de Fonfarce , Mons. I . Stern , Herr H . v . Mumm .
Auch der preußische Oberlandstallmeister , Graf Lehndors, Herr
U . v . Oertzen, die Herren A. und C, von Weinberg und der
elsässische Züchter R . Haniel wohnten dem Rennen bei. Von
Karlsruhe ging dieses Jahr zum ersten Male am heutigen
Dienstag ein Sonderzug nach dem Rennplatz , der sehr gut
besetzt war . Auch die Züge von Baden -Baden und vom Ober¬
land waren überfüllt .

Im Mittelpunkt des heutigen Programms stand das . mit
38 008 Ji dotierte Zukunftsrennen , jene berühmte Zweijäh -
rigenprüfung , die seit nunmehr 50 Jahren einen festen Be¬
stand der Badener Rennwoche bildet . Auch dieses Jahr ge¬
staltete sich das Rennen , wie schon oft, zu einem Zweikampf
der deutschen und französischen Farben . Am Start erschienen
6 Pferde , 4 französische und 2 deutsche. Eifrig wurden die
Konkurrenten auf dem Sattelplatz gemustert, wobei sich die
beiden deutschen „Mondstein " und „Moenus " in brillanter
Verfassung zeigten.

Die Erregung des Publikums rtzurde immer größer , je
mehr die Entscheidung herannahte . Beim Aufgalopp setzte
ein leichter Regen ein , der fast das ganze Rennen über an¬
hielt . Run ertönte die Startglocke . Das Feld war abge¬
gangen I „Bert -Bert III " führte zunächst vor dem Favoriten
„Mondstein" und „Lord Burgogne " bis zur Wage , dann kam
„Lord Burgogne " auf und nahm die Spitze, während „Mond¬
stein " im Hintergründe lag . Da lief der Weinbergsche Hengst
„Mönus " zu dem Franzosen immer mehr auf . Auf den Tri¬
bünen entstand große Erregung . „Mönus ! Mönus !" so er¬
tönte es überall . Fast Kopf an Kopf lagen die beiden Geg¬
ner . Fast hatte es den Anschein , als sollte „Mönus " den
Sieg davontragen , doch die Strecke reichte nicht mehr. „Lord
SBouigoftne“ mit dem Meisterjockey Stern im Sattel war um
eine Halslänge Sieger geblieben. Ein aufregender Kampf
hatte sein Ende gefunden, wie ihn Iffezheim lange nicht
mehr gesehen hatte . Bei der Rückkehr zur Wage wurden I .
Childs , dem Reiter des Weinbergfchen Hengstes, lebhafte
Ovationen für die tapfere Verteidigung der deutschen Farben
bereitet .

Im Jugend -Handicap , in dem nur inländische Pferde
starteten und welches den dritten Tag einleitete , gab es
einen interesianten Endkampf zwischen „Don Cäsar " und „La
Euigne " , der schließlich mit einem toten Rennen abschloß.
Große Aufmerksamkeit fand hier Altmeister Warne , der sich
auf „Old Girl " sehr wacker hielt , aber nur auf dem zweiten
Platz landen konnte.

Der Preis vom Rhein brachte Monsieur M . Calmans
„Orme du Mail " einen sehr sicheren Sieg gegen den Hengst
Sideslip .

Nachstehend folgen die Resultate , soweit -sie uns bis Re¬
daktionsschluß vorliegen :

I . Jugend -Handicap : 7000 M . Dem 1. Pferde 6000 Jt , dem 2.
600 , dem 3 . 400 Ji . Es liefen 7 Pferde . 1 . Reischachs „La Euigne ",
2 . v . Schmieders „Don Cesar", 3 . Eichelbaums „Old Girl ". Totalisa¬
tor : „La Euigne " Sieg 76 : 10, Platz 24 : 10, „Don Eesar " Sieg 9 : 10,
Platz 12 : 10, „Old Girl " 14 : 10 . Richterspiuch : 1 '/- Längen , % Länge.
Totes Rennen zwischen „La Guigne" und „Don Cesar".

H . Preis vom Rhein . 6000 Ji . Dem 1. Pferde 5000 M , dem 2.
600 M , dem 3. 400 M. Es liefen 5 Pferde . 1. Calmans „Orme du

ßoDt ( Oic K r e f f r «
Mail ", 2 . Priv . -Gestüt Weils „Sideslip ", 3. Baron Foys „Compen-
dium". Totalisator : Sieg 16 : 10, Platz 13, 14 : 10. Richterspruch:
2 )4 Längen , 4 Längen , 3 Längen .

III . Zukunfts -Rennen . 36 000 Mark . Dem 1 . Pferde 30 000 MI .,
dem 2. 4000, dem 3 . 2000 Mk. Es liefen 6 Pferde : 1 . Blancs „Lord
Burgoyne ", 2. Weinbergs „Lord Moenus ", 3 . San Miguels „La
Boheme II ". Totalisator : Sieg : 12 : 10, Platz 13, 37 : 10. Richter¬
spruch : Halslänge , -/- Länge, 2 '/- Längen .

IV . Sandweier -Rennen . 6000 <M. ( 1400 m ) . Es liefen 6 Pferde .
1 . R . Haniels 3j . dbr . St . „Queenis ", 2 . A . v . Oppenheims 5j . br . W .
„Eötterbote ", 3 . Fürst Hohenlohe-Oehringens 3j . F .-H . „Nihilist ".
Totalisator : Sieg 41 : 10 . Platz 20 , 21 : 10.

V . Oos -Handicap . 12 300 M . (1800 Meter .) Es liefen 12 Pferde .
1 . K. Hpt . - Gest. Eraditz 's 3jähr . dbr . H . „Damascener ", 2 . Vicomte
<5. de Toutarces , 3jähr . br . St . „Carthago III ", 3. P . Packhcisers
Zjähr . dbr . H . „Donner III ".

• * r *

Ö Iffezheim , 23 . Aug. Die Eventual -Quoten im Stiftungspreis
waren Ossian 17, Chateldon 80, Lockung 86, Stall Fontarce (Azarias
und Saint Just II ) 140 und Orme du Mail 436 :10. — O . Connor hat
vom Weinbergfchen Stall , dessen Jockey er zwei Saisons hindurch ge¬
wesen , den Ritt auf Hort im Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -
Memorial übertragen erhalten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

A Darmstadt , 23 . Aug . Der Großherzog von Ba¬
den ist zur Besichtigung der 25. Kavalleriebrigade heute vor¬
mittag 7 Uhr im Auto auf dem Eriesheimer Felde eingetroffen
und um 12 Uhr wieder nach Karlsruhe zurückgefahren.

-ft Emden, 23 . Aug. Es bestätigt sich, daß auf Borkum ein
junger Engländer unter dem Verdachte der Spionage verhaftet
und in das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert wurde . Er wurde
beobachtet, wie er in der Dunkelheit Blitzaufnahmen von der
Festung machte .

c= Augsburg , 23. August. In der heutigen gefchlosienen Versamm¬
lung des deutschen Katholikentages wurde als Feststadt für die nächste
Generalversammlung 1911 die Stadt Mainz bestimmt . Für 1912
meldeten sich Aachen und Duisburg . In der Versammlung wurden
im übrigen Anträge auf Förderung des Missionswesens verhandelt
und nach längerer Diskussion die vorliegenden Anträge angenommen.

hd Wien , 23 . Aug . lieber den Zustand des Prinzen Alois von
Liechtenstein wird gemeldet : Da bei dem bösartigen Darmleiden im
gegenwärtigen Stadium ein operativer Eingriff , der eine Heilung
herbeiführen könnte, undurchführbar ist, wurde eine Darmöffnung
beabsichtigt. Der Prinz ist zu schwach» um unter solchen Umständen
weiter leben zu können. Sein Zustand wird als hoffnungslos be¬
zeichnet . (L.-A.)

hd Paris , 23. Aug . General Bonnal erhebt im Jntranfigeant
Klage über die Unzulänglichkeit des französischen v -Geschosies, das
dem in Deutschland verwendeten ? -Geschoß bei weitem unterlegen
sei. Namentlich sei das Gewehr nicht widerstandsfähig . Dieses
könnte höchstens 2—3 Monate verwendet werden.

hd Paris , 23. Aug. Del König und die Königin von
Spanien , die gestern auf der Rückreise von London hier ein¬
trafen , besuchten Hierselbst das Aerodrom von Bua » wo sie
von dem Aviatiker Farman empfangen wurden . Der König
ließ sich die asiatischen Offiziere vorstellen und informierte
sich eingehend über den Ban und das Funktionieren des
Aeroplans . Schließlich führte Farman einen Flug aus , trotz
eines Windes von 12 Sekundenmetern . Der König hat Far¬
man eingeladen , im Aeroplan nach Madrid zu kommen .
Abends besuchte das Königspaar das Baudvilletheater .

I- -- Madrid , 23 . Aug. Hier ist ein karlistisches Flugblatt
erschienen , worin die Karlisten erklären , sie seien entschlossen,
ihre Religion mit Dolch und Revolver zu verteidigen . Die
Opfer dieses Kampfes würden geradeswegs in den Himmel
eingehen.

Die Pofener Kaisertage.
hd Posen , 23 . Aug . Kurz vor seiner Abreise besichtigte der

Kaiser Heute früh vor 7 Uhr etwa eine Stunde lang unter der Führ¬
ung des Präsidenten der Ansiedelungs-Kommission Dr . Erambsch das
neue Gebäude der Anfiedelungskommisfion und sprach seine vollste
Zufriedenheit mit dem stattlichen Bau aus .

Bei der gestern nachmittag 5 Uhr erfolgten Besichtigung des
Festsaales der Akademie äußerte sich der Kaiser sehr abfällig über die
Farben -Zusammenstellung der Wandmalerei des Saales .

Die Kaiserin fuhr heute früh 7 Uhr nach dem Anfiedelungsdorfe
Schönherrnhausen zur Besichtigung der dortigen Ansiedelung. Die
Dorfbewohner bereiteten ihr lebhafte Ovationen .

— Posen , 23 . Aug . Das Kaiserpaar und Prinzessin
Viktoria Luise sind heute vormittag 10 Uhr 35 Min . unter
stürmischen Zurufen des Publikums nach Königsbergab¬
gereift.

B . Posen, 23 . Aug . (Priv .) Die auffällige Farblosigkeit der
kaiserlichen Rede wird in polnischen Pressekreisen freudig begrüßt .
Die polnische Bevölkerung erwartet keine Kursänderung , aber eine
Abschwächuug der bisherigen preußischen Polenpolitik , lleber die
große Anteilnahme der Polen an der Feier soll, wie in der polnischen
Presse verlautet , der Kaiser sich sehr anerkennend ausgesprochen
haben.

Die Kaisertage in Königsberg .
— Königsberg i . Pr ., 23 . Aug . Die alte Krönungsstadt hat für

den bevorstehenden Kaisertag festlichen Schmuck angelegt . Am Bahn¬
hofsplatz vor dem Eingänge in die Kaiserstraße ist eine mit Blumen
und Immergrün geschmückte Ehrenpforte errichtet . Hier werden die
Mitglieder der städtischen Körperschaften mit dem Oberbürgermeister
an der Spitze, das Kaiferpaar begrüßen . Biele Schaufenster sind mit
Bildern und Büsten der kaiserlichen Familie dekoriert . Durch beson¬
deren Schmuck zeichnen sich ferner aus das Rathaus , sowie das Landes¬
haus , denen die Majestäten einen Besuch abzustatten gedenken. Sehr
groß ist der Andrang der Besucher aus der Provinz .

— Königsberg t. Pr ., 23 . Aug . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin, Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich und Prinz August
Wilhelm sind 8 llhr 35 Min . von Pofeu konnnend hier eingetroffen .

Der Kronprinz begab sich heute morgen bald nach feiner Ankunft
nach kurzem Aufenthalt im Schloß sofort zur Universität , an dessen
Portal er vom Rector Magnificus , Professor Dr . jur . Marigk , und
vom Senat empfangen wurde und durch das Vestibül der Aula ge¬
leitet wurde , wo sich die Ehrengäste , u. a . General -Oberst Freiherr
von der Goltz , der gesamte Lehrkörper der Universität sowie die
Studenten in vollem Wichs eingefunden hatten . Die Begrüßungs¬
rede des Rektors endete mit der feierlichen Proklamation des Kron¬
prinzen als Rector Magnificentiffimus der Königsburger Universität .

Rach der Eintragung des Kronprinzen in das Album der llni -
verfität dankte der Kronprinz in einer Rede für die Ehre , die ihm er¬
wiesen sei. Rach feierlichem Gesänge schloß die Festlichkeit und der
Kronprinz begab sich zur Kaserne der Kronprinz -Grenadiere , wo er
gemeinsam mit dem Offizier -Korps ein Frühstück einnahm .

Vom Zarenhofe.
hd Petersburg » 23 . Aug . Heute trifft General Mossolow, der

Cbef der kaiserlichen Hoskanzlei, in Berlin ein, um im Aufträge des

Abendblatt. Dienstag den 23. August 1918. Nr . 88
3 "ren auf Anraten des Leibarztes mehrere bekannte Berliner SW
fessoren nach Darmstadt oder Schloß Friedberg zur Konsultation br,züglich des Gesundheitszustandes der Zarin aufzufordern . Die gleich»Mission hat General Mossolow in Paris zu erledigen .

Die Abreise der Zaren -Familie nach Schloß Friedberg ist auf de»2. September verschoben worden , da die Kaiserin -Witwe am gleich«,Tage mit der Jacht „Polarstern " nach Dänemark abreist, um dort mitder Königin Alexandra zusammenzutreffen.
In unterrichteten Hofkreisen spricht man von einem neue»Briefe Kaiser Wilhelms an den Zaren , der eine Einladung zu de»deutschen Manövern enthält . Es wird erwartet , daß der Zar dieser

Einladung Folge leisten wird . Heute reist ein Teil der Umgebuü,des Zaren mit Oberst Spiridowitsch an der Spitze sowie ein Teil der
Palastpolizei ins Ausland ab . (B . T . )

Dankerlaß des Kaisers Franz Josef .
= Wien , 23. Aug . Kaiser Frauz Joses hat an den

Ministerpräsidenten folgendes Handschreiben gerichtet:
Mein lieber Freiherr von Bienerth ! Anläßlich der Feier meines

80. Geburtstages sind mir aus allen Teilen meiner Länder unzählig,
Glückwünsche und Beweise treuer Anhänglichkeit zugegangen, die
mein für alle meine Böller gleich treu und warm schlagendes H« ztief gerührt , erfreut und mich »u fernerer Arbeit gestärkt haben. Mit
den Gefühlen des tief empfr.^ »veu Danke» für den Schutz und bte
Hilfe, die mir während meines langen Lebens vom Himmel gemährt
wurden , steigen zu Gott dem Allmächtigen meine inbrünstigen Gebete ,auf , er möge auch fernerhin meinem dem Wohl« der gesamte« Be¬
völkerung meiner Staaten gewidmeten Walten seinen Segen nicht
versagen. Allen, die an diesem Tage meiner in Liebe gedacht , sage
ich von ganzem Herzen Dank und beauftrage Sie . dies zur allge¬
meinen Kenntnis zu bringen .

Spante »» und der Vatikan.
■hd Rom, 23. Aug . Der „Matin " berichtet von hier:

Die Antwort des Vatikans auf die letzte spanische Rote ist
noch nicht abgegangen . In unterrichteten Kreisen glaubt
man , daß sie überhaupt niemals «- geschickt werden wird » da
diese einen vollständigen Bruch zwischen Spanien und dem
Vatikan bedeuten würde.

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 23 . Aug . Wie der „Matin " aus Fez meldet, hat der

Sultan Muley Hafid einen neuen Orden gestiftet . Als Erste erhielten
das Eroßkreuz desselben der französische Gesandte Regnault , der Groß,
wcsir El Glaui sowie die Minister El Mokri und Ben Ghabrit . Der
Minister des Auswärtigen El Mokri erklärte einem Berichterstatter
des „Matin "

, er gedenke einige Wochen in Frankreich zu bleiben , um
zahlreiche Fragen , die wegen feiner langen Abwesenheit von Marokk «
in der Schwebe gebljeben feien, zu löse«. Gegen Ende August werde
er nach Paris gehen, um über die Frage des Hafens von Tanger zu
verhandeln . _

Vom Balkan .
M. Konstantinopel . 13. Aug . (Priv .) Die Londoner'

Presse bringt Telegramme ihrer hiesigen Korrespondenten,
wonach die Annäherung zwischen der Türkei und dem Drei¬
bund als eine bei der Anwesenheit des türkischen Finanz¬
ministers in Berlin vollzogene Tatsache sestgestellt wird . Es
beständen weitgehende Abmachungen, die jedoch der Türkei
die Hände frei halten . Deutschland und Oesterreich haben,
so meldet der „Daily Chronicle "

, seit einem Jahr die Türkei
mit Bereinigungsanträgen umworben , die jetzt ihren -Abschluß
gefunden haben mit dem Endzweck , daß die neue Koalition
ihre Spitze gegen Rußland richte.

hd Sofia , 22. Aug. Die bulgarische Presse ist sehr unzufrieden,
daß König Ferdinand zum Besuch des Fürste« Rikita nachMontenegr«
abgereist ist . Man ist der Meinung daß diese Reise auf den Wunsch
der Wiener Regierung erfolgt ist, die mit diesem Besuch des bulgari¬
schen Königs den Zwiespalt zwischen Serbien , dessen König an den
Jubiläumsfeierlichkeiten nicht teilnimmt , und Montenegro noch größer
machen will . In der bulgarischen Presse wird deutlich der Meinung
Ausdruck gegeben, daß der bulgarische König lieber dem allslawische»
Kongreß in Sofia hätte beiwohnen sollen, anstatt sich als österreichi¬
scher Agent nach Montenegro zu begeben.

hd llesküb, 23 . Aug . Nach Angaben der bulgarische«
Bevölkerung des Grenzgebietes von Kotschanes sind dort zahl¬
reiche Personen , die an der geheimen Organisation und der
Banden -Bildung beteiligt sind , verhaftet worden . Etwa 48
gefesselte Bulgaren , darunter 7 Priester , trafen hier zur Ab¬
urteilung ein , _

Zur Lage itt Griechenland.
iM . Athen . 23. Aug. (Priv .) Die revolutionären Offi¬

ziere beschlossen gestern in einer Konferenz in Athen , den
28, August, den Eründnngstag des Militärbundes , feierlich
zu begehen und an diesem Tag den militärischen Dienst
ruhen zu lassen . Der Vertreter des Kriegsministers Zorbas ,
welcher der Konferenz beiwohnte , hat gegen den revolutio¬
nären Beschluß keine Verwahrung eingelegt .

Die Wahlen zur griechischen National¬
versammlung .

i—■ Athen . 22. August. Die Wahlen zur Nationalver -
sanrmlnng sind säst überall in völliger Ruhe verlaufen . Zn
allen Wahlbezirken Attikas , vielfach auch in anderen Pro¬
vinzen , sind die Listen des Bolksverbands stark im Vor¬
sprung. Der kretische Führer Benizelos wird in Attika mit
überwältigender Majorität gewählt werden , auch die übriges
kretischen Kandidaten werden durchdringen.

Rhallis erklärte , Benizelos müsse auf Grund dieses
Plebiszites mit der Bildung der Regierung beauftragt wer¬
den, nachdem er feine kretischen Aemter «iedergelegt habe.
In der Presse wird die Ansicht ausgesprochen, das Wahler¬
gebnis werde eine Umwandlung der revisionistischen Ratio -
nalversamuilung in eine konstituierende zur Folge haben.

Die Wahl des Ministerpräsidenten Dragumis und des
Ministers des Aeußern , Kallergis , erscheint gesichert , die des
letzteren sogar in zwei Wahlkreisen . Auf Korfu wird Theo -
tokis' Liste siegen .

t= Athen, 23 . Aug . Die neuen Wahlrefultate in den
Landdistrikten bessern die Ausfichten für die gemeinsame Liste
der Parteien Theotokis und Rallis umsomehr, als die Kan¬
didaturen der Bolksverbänd « nicht überall Erfolg hatten .
Bon 44 Delegierten in Attika werden 30—32 der Liste der
Bolksverbände angehören .

Der Sieg Estradas in Nicaragua .
- Blnmfield , 23 . Aug . Estrade depeschierte an den Staats¬

sekretär Knox, er wünsche für die Hinrichtung der beiden Ameri¬
kaner» Eroce und Cannon , sowie für andere Akte Zelaqas und
Madriz ' Entschädigung zu geben. General Chamorro ist bis
zur Ankunft Estradas , zum provisorischen Präsidenten ernannt
worden. Madriz hat sich in Begleitung seiner ersten Offiziere
nach Corintho geflüchtet und ist von dort nach Honduras ab-
aereist. Alle Gefangenen find aus den Eeiänanifien acilüchtet.
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Das Resultat von Posen .
Karlsruhe , 23. Aug. Die Weihe der Posener Kaiserpfalz

krachte dem Polcntum eine schwere Enttäuschung , da die Forderung
her „Kölnischen Volkszeitung " und anderer polnischer Blätter nach
gziederbesetzung des seit Jahren verwaisten Erzbistums auch jetzt un-
§ füllt blieb . Andererseits hat der 20 . August auch das ofmärkische
xrutschtum bitter enttäuscht, dessen Ermutigung und Anspornung
^ ch eine der wichtigsten Ausgaben der staatlichen Polenpolitik wäre .

Diese Enttäuschung gibt die Berliner „Nationallib . Korresp .
",

kie voll Anmut und Besorgnis ist wieder , indem sie schreibt:
„Der Kaiser ist seit Jahr und Tag zur Genugtuung aller wahren

Aaterlaiidsfreunde bemüht , in seinen öffentlichen Ansprachen das
politische Gebiet , soweit angängig , zu vermeiden . Hier aber wird
seine Zurückhaltung unverständlich, weil der Anlaß , der den Monar¬
chen diesmal nach der Warrhestadt führte , ausgesprochen politischer
Patur war . Die Volksvertretung Hai die fünf Millionen für die neue
Residenz nicht bewilligt , um den vielen königlichen Schlössern ein
beliebiges neues hinzuzufügen, sondern weil sie in der Hauptstadt der
Ostmark ein weithin wahrnehmbares Wahrzeichen errichten wollte ,
das dem auf das Sinnfällige eingerichteten Auge des Polen täglich
und eindringlich zu Gemüte führt , wer der rechtmäßige Herr imLande
P und welche Gewalt über den anderen Gewalten steht.

„Oder deutet man diese „Unterlassung " etwa richtig , wenn man
folgert, des Kaisers oberster verantwortlicher Ratgeber , besten za¬
gende Hand der Text des Toastes nur allzu deutlich verrät , habe von
jeder Anspielung auf die Situation in der Ostmark oder auch nur
[auf den Anlaß dieser Schloßweihe abgeraten , weil er sich alle Wege
ostenhalten will ? Auch den zu einer neuen Aera Caprivi -Koscielski ?

I®ann hätte uns der Posener Kaisertag nicht die so dringend nötige
Klärung der Lage, sondern nur neue Verwirrung gebracht. Und
hierzu würde auch der einzige — sozusagen — politische Akt vortreff¬
lich paffen, den man an die Pfalzfeier zu knüpfen für gut befand : die
Verleihung des Adels an die Inhaber von vier neugegründeten Fi¬

deikommissen . Unsere ganze (bisherige ) Ostmarkengesetzgebung ist
auf die Schaffung und Mehrung des kleinbäurlichen Besitzes gestellt;
und wenn über irgend eine Frage , so sind sich alle Kenner der öst¬
lichen Provinzen über die nationalpolitische Schädlichkeit der Lati -
sfündien einig , die einen slawischen Keil in das deutsche Ansiedlungs -
Jebiet treiben , es stören oder gar illusorisch machen.

„Die Unklarheit über das , was Herr von Bethmann eigentlich
.will, kann dadurch nur vermehrt werden . Aber nicht nur die Unklar¬
heit über das Schicksal der Ostmark, sondern auch der Zweifel an ihm
und seiner Gesamtpolitik . Er hat wieder einmal eine Gelegenheit
verpaßt, das Vertrauen zu seiner Amtsführung zu stärken. Denn

'dieser 20. August war wie kaum ein anderer Tag geeignet , durch ein
srisches, energisches Wort aus kaiserlichem Munde den trüben Hori¬
zont zu erhellen.

„Es sollte nicht sein! Und die Hoffnung » daß wenigstens in der
Polengefetzgevung durch das Zusammenarbeiten der alten National¬
parteien ein Stück Bethmannscher Sammlungspolitik zur Wahrheit
[werde , hat neue Nahrung nicht gerade erhalten . Im Gegenteil ! Die
ganze Signatur der Posener Tage atmet zarteste Rücksichtnahme aus

;Ste Empfindsamkeit der schwarz -blauen Seelen . Weder die Polen
noch der Klerus sind durch irgend ein ernstes Wort ermahnt worden ,

.obwohl es dessen heute noch dringlicher bedurft hätte als 1905 . Und
die dritte im Bunde , die agrarische Rechte, wird die Auszeichnung der
!«ruen Fideikommißbcsitzer mit tiefer Befriedigung vernehmen . Was

«will man mehr ?"

Deutscher Katholikentag .
jllnber . Nachdr. verb .) VI . H . Augsburg , 22 . Aug .

Erste öffentliche Generalversammlung .
(Fortsetzung des Berichts in unserer Mittagsausgabe .)

Nach der programmatischen Einführungsrede des Präsidenten
des Katholikentages nahm mit jubelnden Zurufen begrüßt

Bischof Ritter von Lingg - Augsburg
das Wort zu einer Ansprache. Er rufet allen , die aus allen Gauen
unseres großen Vaterlandes hier zusammengeströmt sind, ein Grüß
Eott entgegen. „Grüß Gott in der Diözese Augsburg .

" (Stürmischer
Beifall .) Sie haben wohl alle unseren herrlichen Augustusbrunnen
gesehen, auf dem majestätisch Kaiser Augustus steht und sagt : da soll
unser Kastell sein. Hier möchte ich sagen : hier soll für ein paar
Tage das Lager der römisch -katholischen Soldaten sein. Wenn Sie
um den bischöflichen Segen Litten , so folgen Sie damit einem alten
Brauche der Katholikenversammlungen , die von jeher Treue zur

-Kirche gezeigt haben dadurch, daß sie enge Fühlung zum Episkopat
anstiebten.

Ich bedauere nun lebhaft , daß die außerbayerffchen Bischöfe in¬
folge ihrer Versammlung zu Fulda an dieser Tagung nicht teilneh¬
men können, aber ich glaube im Namen aller sagen zu können, auch
wir wollen engste Fühlung mit den Katholikentagen . Auch uns sind
Ihre Beratungen wertvolle Winke in mancher Richtung , wenn Sie
auch bisweilen Beschlüsse fassen , die manchmal weitergehen , als sie
ein einzelner Bischof in seiner^Diözese durchführen kann , so sind sie

,uns doch niemals gleichgültig , und so wird es und so soll es bleiben .
Noch eine Bitte . Wir sind in Augsburg , und da bitte ich sagen
zu dürfen : Wir in Augsburg sind nicht ultramontan , sondern wir
sind doppelt ultramontan . (Großer Beifall und Händeklatschen.)
Wir haben da drüben die Alpen , und jenseits der Berge unseren
heiligen Vater , an dem unser ganzes Herz hängt mit aller Liebe und
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Treue , als dem Träger der ihm von Gottes Sohne gegebenen Gewalt .
Wir haben aber auch auf der anderen Seite Berge , das Erzgebirge ,
den Fränkischen Jura , den Harz, und wie die Berge alle heißen , und
über diesen Bergen haben wir unseren herrlichen Kaiser , an dem
unser Herz auch hängt ( stürmischer Beifall ) , als dem Vertreter der
ihm von Eott gegebenen Gewalt in irdischen Fragen . Möge das
der Faden sein, der Ihre Beratungen durchzieht: Treue dem heiligen
Vater , Treue dem Kaiser , so geben Sie dem Papste , was dem Papste
ist und dem Kaiser, was des Kaisers ist , dann geben Sie auch Gott ,
was Gottes ist . So hat der heilige Ulrich es gewollt und so möchte
ich , sein unwürdiger Nachfolger, es auch gehalten wissen. In diesem
Sinne erteile ich der Versammlung meinen bischöflichen Segen . (Die
Versammlung nimmt den Segen knieend entgegen, darauf setzt minu¬
tenlanger Beifall ein . )

Der Präsident Marx
dankt dem Bischof und den anderen hochwürdigen Herren , die in so
großer Zahl hier erschienen seien und begrüßt namentlich den Erz¬
bischof von München-Freysing sowie die Bischöfe aus Brasilien ,
Indien etc . , deren Erscheinen eine Folge der weltumspannenden
Macht der katholischen Kirche sei, der die Stürme aller Jahrhunderte
nichts anzutun vermochten. Der Redner rühmt die Einigkeit zwi¬
schen Episkopat und Volk in der katholischen Kirche. Mögen sich des¬
halb unsere Gegner beruhigen über unsere Zukunft , diese Einigkeit
wird niemals in die Brüche gehen. Mögen auch die . die schwachen
Herzens sind , in unseren eigenen Reihen , neuen Mut schöpfen aus
den Verhandlungen , die wir hier pflegen. Wir sind unangreifbar
und unbesiegbar, wenn uns das Band der Einigkeit umschlingt. (An¬
haltender Beifall .) Wenn aber unsere Bischöfe , unser Klerus und
unsere Ordensleute angegriffen werden , dann verlassen uns unsere
Ruhe und Gelassenheit, dann mögen sich unsere Gegner , die spott¬
lustigen , hüten . Auch gewisse hohe Staatsregierungen mögen sich
das genau merken, das wir treu zusammenstehen in Einigkeit mit
dem Episkopat . (Minutenlanger Beifall . ) Es gibt eine Grenze des
Ertragens , und es gibt auch bei uns einen Punkt , wo wir unser
Recht fordern . Wir lassen uns unsere Liebe und unsere Eintracht
nicht stören. Aber bei diesen Kämpfen soll nichts gesprochen werden ,
was den Frieden gegen andere stören könnte. Die Zeiten sind jedoch
vorbei , wo wir uns alles gefallen ließen . Wir wollen kämpfen auf
dem Boden der Oeffentlichkeit. Das darf ich hier wohl sagen, es ist
ein Zeitpunkt für uns , wo es notwendig ist, die Bischöfe und Ordens¬
leute zu verteidigen . In diesem Sinne heiße ich die Herren des
Episkopates willkommen. Wir vergessen aber auch diejenigen nicht,
die hier fehlen müssen , die eine unverständige Gesetzgebung gezwun¬
gen hat , fern von uns zu sein . Ich erwähne unsere fernen Ordens¬
leute gleich am ersten Tage , damit unsere guten Freunde von der
liberalen Richtung darüber leichter hinwegkommen und nicht bis
zum letzten Tage warten müssen . Ein Gruß all den Jesuiten draußen
in de» Landen , ein Gruß auch unseren Ordensschwestern, die man
gern als staatsfeindlich und mit den Jesuiten verwandt bezeichnet.
(Stürmischer Beifall .)

Hierauf erhielt der österreichische Ackerbauminister Ebenhoch
das Wort zu seinem Vortrage über :
Katholische Weltanschauung und Gewinnung der

gebildeten Katholiken .
Der Redner überbringt zunächst die Grüße der österreichischen

Katholiken und deren Bewunderung für die gewaltigen katholischen
Organisationen in Deutschland.

Eine gleiche Weltanschauung umschlingt alle Katholiken der
Welt . Barmherzigkeit , Glaube und Liebe find ihre Grundpfeiler .
Die gebildeten Katholiken sind in erster Linie berufen , die christliche
Weltanschauung zu fördern . Dazu haben sie das wirksamste Mittel
im allerheiligsten Altarssakrament . Der katholische Glaube muß der
Menschheit erhalten werden und erhalten bleiben . Ueber uns weht
die Fahne der Jungftau Maria , die jeden erhört , der zu ihr bittfle¬
hend kommt. Wir weisen aber auch andere Christen nicht ab , bei der
Mitarbeit , wenn sie christusgläubig mit uns kämpfen wollen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Präsident Marx bringt mit Rücksicht darauf , daß der Vorredner
den Geburtstag des Kaisers Franz Joseph erwähnt hat , zum Aus¬
druck, daß auch die Deutschen einen Kaiser hätten , der die gleiche Frie¬
densliebe betätigte wie der Herrscher der Habsburgischen Monarchie .
Und nun eine Freude : Aus Rom ist folgendes Telegramm einge¬
troffen :

„Da gegenwärtig der deutsche Katholikentag in Eurer Stadt
abgehalten wird , so läßt der heilige Vater Dir und Deinen Kolle¬
gen durch mich für die kindliche Ergebenheit , die Du in Deinem
jüngsten Schreiben zum Ausdruck gebracht hast, seinen Dank ent¬
bieten und wünscht , daß Eure dortige Zusammenkunft in allen
Stücken den päpstlichen Anordnungen entsprechend verlaufe ; und so
Eure stohe Hoffnung auf reiche Früchte Eurer Zusammenkunft durch
Gottes Wille sich erfülle ; zu diesem Zwecke spendet Seine Heiligkeit
Dir , Deinen Kollegen und allen Teilnehmern der Versammlung
zum Zeichen himmlischer Erleuchtung und göttlichen Beistandes aus
tiesttem Herzensgründe den apostolischen Segen . Kardinal Merry
del Val ."

Wir wollen diesen neuen Beweis der väterlichen Liebe Seiner
Heiligkeit dadurch in etwa entgegnen, daß wir einstimmen in den Ruf :
Seine Heiligkeit , Papst Pius X . er lebe hoch ! (Die Versammlung
stimmt begeistert in den Hochruf ein .)

Präsident Marx teilt ferner mit , daß folgendes Telegramm vom
Prinzregenten von Bayern eingegangen ist :

„Aufrichtig erfreut über die Huldigung und die herzliche Kund¬
gebung der in Augsburg tagenden Katholiken Deutschlands ent¬biete ich den Teilnehmern an der Generalversammlung f ür denAusdruck treuanhänglicher Gesinnung meinen besten Dank und
freundlichen Gruß . Luitpold , Prinzregent .

"

Zum Schluffe sprach noch Domprediger Wagner (Augsburg )über
die Schulsrag «.

Der Redner führte aus : Der Kampf des Irrtums , der Lüge und der
Tendenz wider die göttliche Wahrheit hat nie ganz geruht , aber die
Macht der Wahrheit ist unerschütterlich. Christus gründete eine
Schule für die Menschheit, berief Lehrer, die er in den Geist der
Wahrheit einführte und entsandte die Apostel in alle Welt , die aus¬
gestattet waren mit der Kraft , Hüter der göttlichen Wahrheit und
Beschützer aller wahren Moralität zu sein . Durch alle Jahrhunderte
hat die Kirche diesen Idealismus gehegt und gepflegt . Ehe die Staa¬
ten und Gemeinden daran denken konnten, hat sie Schulen gegründet .
Die Grundlage des Unterrichts war Gott und die Religion . Es war
ihr mehr darum zu tun , sittlich starke als wissenschaftlich gebildete
Männer heranzuziehen, aber es ist doch eine bekannte Tatsache, daß
die Pioniere der Kultur auf allen EebietenOrdensleute gewesen sind,
daß Jahrhunderte lang alle Wissenschaft eine Heimstätte in den Klö¬
stern fand . Dann kam die Reformation und damit die Uneinigkeit
im deutschen Volke . Aber darin war man einig, man wollte die Re¬
ligion als Mittelpunkt des Unterrichts bewahrt wissen. Und bi« zum
Ausklärungszeitalter ging ein religiöser Zug durch unser Schulwesen.
Dann jedoch begann 1818 der Emanzipationskamps , zunächst gegen
die Kirche, dann gegen das Christentum und gegen eine christliche
Weltanschauung , für eine nicht erprobte christusfreie Weltanschauung .
Es ist interessant , daß schon 1818 auf der ersten Versammlung des
allgemeinen deutschen Lehrervereins die heutigen Forderungen des
Schukkampfes aufgestellt wurden . Mit eiserner Konsequenz hat der
Deutsche Lehrerverein bis in diese Tage hinein für seine Forderungen
gekämpft. Man will zwischen Kirche un dSchule eine Scheidewand
cmfrichten, die geistliche Schulaufsicht radikal beseitige«, die Schule
jeden religiösen Charakters entkleiden. Bei der Agitation heißt dann
wide? kirchlich . national "

, die Loslösung vom christlichen Geiste „mo¬
dern "

. jede andere Meinung „reaktionär ". Die politischen Gegner
der Kirch ; unter fli tzten natürlich diese Bestrebungen , und so wurde
die Schule das Kampfobjekt politischer Parteien . Die Fortschritte bv -
Technik , die gesteigerte Mackst des Menschen bei der Beherrschung der
äußeren Natur hatte unier Geschlecht in einen Traumzustand versetzt .
Der Modemensch eün.kte sich als Halbgott . Dazu kamen vre sogenann¬
ten populär -wissenschustkicheu Schriften, die romanhaften Schriften
von der Entw -ckilung des Menschengeschlechtes aus ein : n tierischen
Urzustahd bis zu einem mcdernen Elegant . Es gilt vielfach als
u . modern , religiös zu empfinden. Die Schule wurde von der llha -
rakterschulc zur Unterrichtsanstalt . An Stelle des Religionsunter¬
richts will man einen religionslosen Moralunterricht setzen, der von
Gott nichts weiß. Dieses Eindringen des widerchristlichen Geistes in
unser deutsches Schulwesen muß zu einer Demoralisierung , zu einer
Förderung der destruktiven Tendenzen im Staatsleben führen , und
darum müssen wir gegen dieses Prinzip — nicht gegen einen einzel¬
nen Stand — den Kampf ausnehmen, den Kampf bis aufs Messer.
(Stürmische Zustimmung .) Wem gehört die Schule ? Die einen sa¬
gen : dem Staate ; die andern : dem Lehrer ; andere sagen : dem Volke,
der Kirche, der Familie . Vis zu einem gewissen Grade haben alle
recht, aber die eigentliche Antwort ist doch : Die Schule gehört der
Jugend . Die Schule steht nicht im Dienste einer Partei , ist nicht ein
Seminar gewisser philosophischer Anschauungen, nicht eine Pflanz¬
schule konfessioneller Einseitigkeit und politischen Haders . Die Schule
hat sich zu fragen : Wie mache ich aus den Kindern ganze Menschen
mit zuverlässigem und sittlichem Charakter ? Bei der Lösung dieser
großen heiligen Pflicht stehen Staat und Kirche auf ihrer Seite . In
diesen heiligen Dienst hat sich zur Förderung des allgemeinen Volks¬
wohls vor allem die Person des Lehrers zu stellen. Er hat nicht das
Recht, seine subjektiven Anschauungen in die Herze« der Kinder hin¬
einzutragen . Es wäre schlechterdings eine Vergewaltigung des
christlichen Gewissens, wenn diejenigen, denen das Gesetz Gewissens¬
freiheit garantiert , gezwungen würden, ihre Kinder einer Schule an -
zuvertrauen » die nach ihrer Ueberzeugung keine christlichen Charaktere
mehr heranbildet . Darum fordern wir die Beibehaltung der geist¬
lichen Schulaufsicht. Und darum erwächst uns allen mehr denn je
die heilige Pflicht , auf allen Gebieten des Schulwesens zu arbeiten ,
damit jeder den Anforderungen gewachsen sei, welche unsere Zeit
stellt. Vom religiösen Idealismus erhoffen wir eine Neuerung der
Zeit , darum muß unsere Schule im Dienste dieses religiösen Idealis¬
mus stehen . Nur so wird sie zur Pflanzstätte des Glückes , das auf
der Charaktergröße steht , das dauert , das Ewigkeitswerte in sich
schließt (Anhaltender , großer Beifall ) .

Hierauf wurde die Versammlung mit einem Hoch auf Papst ,
Kaiser und Prinzregent geschlossen.

SB [klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember—luni . Frequenz 1909110 27 000 Kur -

Stiidt . Kur - u . Badeanstalt :
Landers aal , Kaltwasseranstalt , kohlens .
und alle medikament Bäder , Schwimmbad ,Inhalationen , Irauben - , Mineralwasser - Trinkkuren , Terraln -

Freduftliegekuren . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen. Theater,Sportplatz , Konzerte . 20 Hotels L Ranges, Sanatorien , zahlreiche Pensionenund Fremdenvillen . 7296a
Prospekte gratis durch die liurVorstellung .
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Aus ruhmreichen Tagen .
(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71 .)

23. August : das Bombardement Straßvurgs .
Am Abend des 23 . August begann die Beschießung der Stadt

Straßburg . Es war eine angst- und qualvolle Nacht voll Unglück ,
Ruin und Trauer . Das Bombardement begann gegen 8 Uhr von
allen Seiten rings um die Stadt und dauerte bis zum Morgen ohne

.einen Augenblick Stille . In den Kellern weinten und beteten die
[Frauen und Kinder , die Männer gingen schweigsam ihrer Pflicht nach ,
während ein höllischer Hagel von Granaten die Lust durchzischte und
mit furchtbarem Getöse erfüllte .

In einem später erschienenen Werke über die Belagerung (Straß -
Verlag von Fischbach ) heißt es betreffs dieser gräulichen Nacht :

„Sie hätten da sein sollen, alle Jene , welche verkündeten , daß
Dieser Krieg nothwendig wäre ! Sie hätten sich inmitten dieser Gräuel
iSefinben sollen, alle Diejenigen , welche den Worten des Despoten zu-
Sejauchzt hatten , als er seine unheilvolle Herausforderung gegen

[Deutschland schleuderte . Diejenigen , welche leichten Herzens , höhnisch
lächelnd sich gerühmt hatten , daß sie alle Verantwortlichkeit bezüglich
.des beginnenden Krieges annehmen . Diejenigen , welche , um ihren
Ehrgeiz zu befriedigen , um ihrer Gewinnsucht zu fröhnen , um eine

[Schande oder ein Verbrechen abzuwaschen, den Krieg von 1870 be¬
schlossen oder gebilligt haben — sie alle hätten mit der Straßburger
Bevölkerung leiden und darben sollen! Inmitten der Ruinen , der
flammen , der Todten und der Sterbenden hätte ich sie sehen mögen,
[Sitternd vor Schrecken, und hätte man zur Strafe ihnen den Ruf er¬
pressen sollen : „Es lebe der Krieg !"

Um 11 Uhr erschallten plötzlich zwischen dem Eekrach der Granaten
Feuerrufe von den Wächtern des Münsterturmes : Es brennt in der
Neukirche ! Ein wenig später schrieen sie : Feuer in der Münstergasse :
Eine halbe Stunde darauf : Feuer am Vroglie ! Feuer in der Meisen -
siasse ! Feuer auf dem Kleberplatz ! Feuer am Finkmattstaden ! Feuer
in der Schildgasse! Die ganze Nacht hindurch ertönte dieser entsetzliche
Rotschrei und ein ungeheurer roter Widerschein beleuchtete schauerlich

ganze Stadt . Wie viele Schätze ein Raub der Flammen ! Das
Ecmälde-Museum, die Neukirche, die Stadtbibliothek , die schönsten
Häuser der reichsten Stadtteile , fast ganze Straßen nur noch Ruinen ,
.bchuttbaufenl

Viele schöne Häuser, halbe Straßen werden fast in der nämlichen
Stunde vom Feuer erfaßt und in Ruinen , Trümmer und einen Stein -
und Aschenhaufen verwandelt . An Löschen war nicht zu denken ; un¬
ausgesetzt fielen die schweren Geschosse in die lodernden Gebäude,

' ver¬
wundeten und töteten die Löschmannschaften und vermehrten den
Schrecken. Der Boden zitterte und bis zum Himmel stiegen die Rauch -
und Staubwolken , als die Aubette , die Neukirche , die Bibliothek und
die anderen Gebäude nach einander zusammensanken . . . Auf der
Straße Unglückliche , welche entflohen, Frauen , weinend und in Ver¬
zweiflung , mit Kindern in den Armen , wie wahnsinnig eine Zufluchts¬
stätte suchend, Greise und Kranke, die man mit Mühe fortschaffte ;
hier ein ächzender Verwundeter , dort ein Sterbender , röchelnd mit dem
Tode ringend . An den Fenstern manchmal herzzerreißendes Geschrei,
ängstliche und dringende Hilferufe ; Getöse fallender Ziegel , zusammen -
stürzende Kamine, und plötzlich wieder ein neuer Feuerschein . Ein
anderes Haus brennt , die Flammen lodern von allen Seiten , die in
die Keller geflüchteten Bewohner stürzen hastig aus ihrem Versteck ,
glücklich noch, wenn auf ihrer Flucht sie nicht getroffen werden dürr
die Trümmer ihres einstürzenden Hauses.

"

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 22. Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Rüßler . Vertreter der Großh . Staatsan¬
waltschaft Dr . Huber.

Der zuletzt in Pforzheim beschäftigte, 37 Jahre alte Ofensetzer
Georg Rieger aus Mosbach, machte am 25 . Juni mit einer Anzahl
Bekannter eine größere Bierreise durch verschiedene Pforzheimer
Wirtschaften . Zum Schluss« trank man noch einen Schoppen im
„Schwert" . Dort schlief der neben Rieger sitzende Eoldarbeiter Chri¬
stian Bartsch infolge des starken Alkoholgenuffes ein . Als er wieder
erwachte, fehlten ihm Taschenuhr und Kette . Rieger hatte den Däm¬
merzustand seines Zrchgenossen dazu benützt, diesem Uhr und Kette
abzuknöpfen. Es war nicht der erste Diebstahl , den der Angeklagte schon
verübt hat . Das Gericht erkannte deshalb gegen ihn unter Anrech¬
nung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 8 Monate Gefängnis
und 5 Jahxe Ehrverlust .

Am Abend des 12 . Juni kam der Schneider Johann Daniel Frey
aus Großaspach in da« Llai ^ ^ biergejchäft der Wtwe , I . Zorn in

Würm und verlangte eine Flasche Bier . Während Frau Zorn ihm
diese holte , stahl er aus einem in dem im Laden stehenden Schranke
liegenden Geldbeutel den Betrag von 11 Mark . Der Angeklagte er¬
hielt wegen Diebstahls im Rückfalle 5 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

In gehe - wer Sitzung wurde gegen den 11 Jahre alten Eoldarbei -
ter Emil Karl Striebel aus Pforzheim wegen Sittlichkeitsoerbrr -
chens im Sinne der KZ 183 und 176 ' R .-Str .-E .-B . verhandelt . Rach
Verübung der ihm zur Last gelegten Straftaten , war der Angeklagte ,der Vater von 10 Kindern ist, seinerzeit nach Amerika flüchtig ge¬
gangen . Er kehrte freiwillg zurück und stellte sich am 5 . August der
Pforzheimer Polizei . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete cv.f
1 Jahr Gefängnis .

Am 15. Juni verurteilte das Schöffengericht Pforzheiin den
Hausierer Engelbert Wittich aus Butzenhardt wegen Betrugs zu 6
Wochen Gefängnis . Gegen diese Entscheidung legten sowohl -die
Großh . Staatsanwaltschaft wie der Angeklagte Berufung ein . Beide
Bemühungen wurden als unbegründet zurückgewiesen .

Eine Anklage wegen Körperverletzung führte am 22 . Juni den
36 Jahre alten Goldschmied Friedrich Bischofs aus Dietlingen vor
das Schöffengericht Pforzheim. Dieses erkannte gegen den Angeklag¬ten auf 2 Monate Gefängnis . Bischofs requirierte gegen dieses llr ,
teil an die Strafkammer , jedoch ohne Erfolg , denn seine Berufungwurde verworfen.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklagesache gegenden 11 Jahre alten Fortbildungsschüler Otto Eerstner aus Mörsch
wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Eerstner hatte sich
zu Mörsch im Sinne der gegen ihn erhobenen Anklage vergangen .Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 1 Wochen Gefängnis , ab¬
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Der Fabrikarbeiter Josef Guhl aus Wolfach , wohnhaft in Ro¬
tenfels , machte am 3 . Juli mit seinem Freunde Alois Eerstner einen
Ausflug nach Weißenbach, wo sie die Tante des letzteren besuchten.
Während sich Guhl für einige Zeit allein in der Wohnung der Tante
befand , öffnete er mit einem falschen Schlüssel einen Schrank und-
entwendete aus demselben den Geldbetrag von 7 Mark . Wegen er¬
schwerten Diebstahls wurde der 11jährige Angeklagte mit 2 Muhen
Gefängnis bestrait .



L̂eite 4
7 . Kundeslag deutscher Zrmmermeistrr .

B . Freiburg i . Br ., 22 . Slug. Der zweite Verhandlungstag be¬
gann heute morgen nach 9 Uhr mit der Rechnungsablage des Bun -
dcsrechners Herrn Kutterer (Ludwigshafen a . Rh .) . Der Kassenbe¬
richt sür 1909/10 verzeichnet in Einnahmen und Ausgaben 11268 .32
Mark . Der Vermögensstand betrug am 30 . Juni 1909 6527 .67 Mark ,
am 30. Juni 1910 5775 .86 Mark . Dem Kassier wurde Entlastung er¬
teilt . Der Voranschlag für 1910/11 balanziert mit 7386 Mark in
Einnahmen und Ausgaben und wurde einstimmig genehmigt . Für
Veranstaltung einer Brandprobe sind 500 Mark eingestellt. Es folgte
nun die Erstattung des Tätigkeitsberichts durch den Bundessekretär
Herrn Schneider (Mannheim ) . Zur Zeit zählt der Bund 23 Unter¬
verbände und 22 Teilverbände . Der Mitgliederstand beträgt rund
2500. An diesen Bericht knüpfte sich eine längere Aussprache.

Der auf der Tagesordnung stehende Vortrag über „Das neue
Reichsverficherungsgefetz und die damit verbundene weitere Bela¬
dung des selbständigen Handwerkerstandes" soll im Bundesorgan ver-
Zffentlicht werden. Es wurde hiezu lediglich folgende Resolution
angenommen : Die 7. Mitgliederversammlung des Bundes deutscher
Zimmermeister lehnt den Entwurf einer neuen Reichsversicherungs-
«rdnung in seiner jetzigen Form ab , da er dem Handwerk über seine
Leistungsfähigkeit weit hinausgehende Lasten auferlegt und keine
Leieinfachung und Verbilligung der Arbeiterversicherung bringt .

Herr Zimmermeister Fritz (Fulda ) stellte folgenden Antrag : Jn -
lerhalb des Verwaltungsrats eine technische Kommission zu : ü ,
men Mitglieder entweder selbst in der Lage sind , größere Ko -. ,, . .ckl
.ionen zu entwerfen und statisch zu berechnen, oder doch so vorzube-
.eiten , daß eine statische Berechnung durch einen Spezialstatiker rasch
rfolgen kann. Dem Antrag wurde stattgegeben und die Herren Fritz,
Ierhartz und Eckhardt in diese Kommission gewählt . Herr Heim¬
zach (Köln) berichtete über einen Antrag der Zimmermeisterinnung
töln dahingehend : Welche Mittel können bundesseitlich zur Anwen¬
dung gebracht werden , die geeignet wären , die wirtschaftlichen Jn -
.eressen des einzelnen Zimmermeisters zu fördern . In einer Refolu -
ion , die angenommen wurde schlägt er die Errichtung von Genosfen-
chasten und Sterbekassen vor . Die Vorbereitungen werden der Köl-
.er Innung übertragen . Eine weitere Entschließung, von der Kölner
Innung beantragt , fordert die Abänderung des Paragraph 100 qu.
.'er Reichsgewerbeordnung / der ein Hemmschuh des Handwerks bilde .
Line diesbezügliche Resolution soll auf jedem Bundestag gefaßt mer¬
zen, bis ein dahingehender Erfolg erzielt ist . Diese Entschließung
vurde gegen eine Stimme angenommen .

Weiter fanden Annahme die beiden Anträge a ) des llnterver -
landes für den Handwerkskammerbezirk Köln : Der Bund wolle eine
Eingabe an die Staatsregierung dahingehend richten, daß die zur
Vergebung kommenden Arbeiten , mehr wie es bis jetzt geschehen, den
ortsansässigen Meistern zu übertragen seien und daß bei allen Aus¬
schreibungen, ob bei öffentlichen und beschränkten Submissionen nur
Fachmänner zur Offertabgabe zugelassen bezw. aufgefordert werden ;
>) des Thüring . Bezirksverb . : Der Bund wolle eine Petition an den
Minister für Handel u . Gewerbe richten, worin hingewiesen wird , daß
die Ministerialerlasse , wonach die von den Behörden zu vergebenden
Arbeiten getrennt und möglichst an ortsangeseffene Handwerksmei¬
ster vergeben werden sollen» von den einzelnen Behörden nicht ein¬
gehalten werden. In die Berichterstattung über diese Anträge teil¬
ten sich die Herren Metzler (Köln ) und Scheller (Erfurt ) .

Zu Punkt 17 und 18 der Tagesordnung (Anträge des Thüringer
Bezirksverbandes und des Verbandes pfälzischer Zimmermeister )
nahm man folgende Resolutionen an : Der Bundestag deutscher Zim¬
mermeister erkennt als theoretische Ausbildung des Zimmermeisters
nur das Pensum einer fünfklassigen staatlich anerkannten Vauge-
werkschule an . Nachdem noch eine kurze Aussprache über die während
der Aussperrung im Baugewerbe gemachten Erfahrungen stattgefun¬
den hatte und die Wahl des nächsten Tagungsortes dem Bundesvor¬
stand übertragen worden war , ergriff der Vorsitzende das Schluß¬
wort und schloß den Bundestag mit einem Toast auf den Ehrenpräsi¬
denten . An die Tagung schloß sich eine Wagenrundfahrt über den
Schloßberg nach Eünterstal und Ausflüge ins Höllental .

Uorn deutschen Malertag .
cl. Elberfeld , 23 . Aug. Der Deutsche Malertag fand vergangene

Woche in Elberfeld -Barmen statt . An demselben beteiligten sich ca.
500 Malermeister aus allen Teilen Deutschlands . Auch dieser Maler¬
tag , der zweite nach dem Karlsruher , hat die hohe Besuchziffer von
Karlsruhe (1600 Teilnehmer ) nicht erreicht. Der Karlsruher Maler¬
tag muß deshalb unter ganz besonders günstigen Verhältnissen ge¬
standen haben.

Einer der wichtigsten Punkte des Deutschen Malertages war die
Besprechung über die Herausgabe eines Deutschen Farbenbuches . Be¬
kanntlich stoßt die Herausgabe des Deutschen Farbenbuches auf großen
Wiederspruch, sowohl seitens der Händler , wie Fabrikanten . Auch
wurde der Versuch gemacht, den Hauptverband im Deutschen Maler -
gewerbe zu bewegen, das Genossenschaftswesenzu unterdrücken. Der
Deutsche Malertag hatte nach längerer ziemlich heftiger Diskussion
folgende Resolution gefaßt :

„Der 5. Deutsche Malertag bedauert auf das lebhafteste, daß un¬
sere Bestrebungen zur Schaffung und baldigen Herausgabe des
Deutschen Farbenbuches nach wie vor durch das widerstrebende , durch
nichts motivierte Verhalten gewisser Fabrikantenverbände , insbeson¬
dere des Verbandes Deutscher Farbenfabrikanten zu keinem endgül¬
tigen Resultate führen konnten.

Der 5. Deutsche Malertag stellt fest und beklagt, daß die soge¬
nannten „Gebräuche und Eewnhnheiten " im Handel und in der -Kon-
sumtion der Farben und Malmaterialien nach wie vor die seitherigen
Mißstände erkennen lassen. >

Die Deutschen Malermeister sind aber entschlossen , die Schaffung
des Deutschen Farbenbuches mit allen zu Gebot stehenden Mitteln
auf schnellstem Wege herbeizuführen .

Der 5. Deutsche Malertag beauftragt daher den Hauptvorstand des
Deutschen Arbeitgeberverbandes im Malergewerbe : 1 . die baldige
Herstellung und Herausgabe des Deutschen Farbenbuches zu veran¬
lassen , 2 . die Beschaffung guter , einwandfreier Farben , Oele , Lacke
und sonstiger Malmaterialien zu angemessenen Preisen zu vermitteln ,
3 . weiter wird der Hauptvorstand verpflichtet , die Bildung von Ein¬
kaufsgenossenschaften und die Errichtung einer Zentralstelle der Ein -
.aussgenossenschastenzu fördern."
> Zu einem weiteren wichtigen Punkt wurde Stellung genommen
und zwar betrifft dies die Einführung von neuen zum Teil unbe¬
kannten Materialien . Es ist leider eine betrübende Tatsache, daß
täglich neue Materialien auf den Markt kommen, die noch nicht ob:
Feuerprobe bestanden haben . Die Vertreter , oder Fabrikanten derar¬
tiger neuer Materialien versuchen dann mit allen erlaubten und un¬
erlaubten Mitteln , diese neuen Erfindungen an den Mann zu bringe -
und insbesondere macht man den Versuch , daß diese Materialien bav.r.
durch die Behörden Staats - und städtischer Baubehörden vorgeschrie¬
ben werden . Ganz interessante Fälle brachten die Vorsitzenden Sr
deutschen Materialprüfungskommisston hier zur Sprache . Der deutsche
Malertag hat in dieser Angelegenheit folgende Resolution gefaßt :

„Der 5. Deutsche Malertag hat nach den Ausführungen der ' Rr '
ferenten die Ueberzeugung gewonnen , daß durch die Verarbeit : : : 5 /
unerprobter Materialneuheiten den Kollegen große finanzielle 23 : ; !
lüfte entstehen. * j

Die Mitglieder des Arbeitgeber -Verbandes im Malergewe : . ?
verpflichten sich, dahin zu wirken, daß nur solche neueMaterialien ne - -
arbeitet werden , welche seitens deutscher Materialien -Prüfungs -Kr :: ‘
Missionen praktisch erprobt sind . )

Es ist des ferneren dahin zu wirken, daß die Fabrikanten !
Händler von erprobten Neuheiten an die Besteller die Materialien I

O )l 6 t f d ) C f ® f jT Sibeiiviuu. i. itueiuiwy v . . . üo. liiiü . 'Jtu
in gleicher Beschaffenheit liefern , wie jenes war , welches die Mate -
rialien -Prüfungs -Kommifsionen erprobten .

"
Eine längere Diskussion fand über Paragraph 10 des Reichstarif¬

vertrages „Bekämpfung der Schmutzkonkurrenz" statt und wurde hier
beschlossen, diesen Paragraph in verschärftem Maße anzuwenden , denn
gerade die Schmutzkonkurrenz ist im Malerberuf ein großes Uebel.

Die Reichsverficherungsordnung die ebenfalls auf der Tagesord¬
nung stand, fand nicht den Beifall der deutschen Malermeister . Man
steht auf dem Standpunkt , daß die Belastung des Handwerks durch die
soziale Gesetzgebung eine außerordentlich große ist und daß das Hand¬
werk eine weitere Belastung nicht ertragen kann. Es wurde in dieser
Angelegenheit folgende Resolution gefaßt :

„Der Vorstand des Hauptverbandes Deutscher Arbeitgeberver¬
bände im Malergewerbe wird beauftragt , daß er an maßgebenden
Stellen zum Ausdruck bringe , daß der Hauptvorstand sich gegen jeg¬
liche Mehrbelastung durch die Reichsversicherungsordnung ausge¬
sprochen habe.

Aus den Nachbarländern.
$ Kirchheimbolanden , 21. Aug. Auf dem von 200 Delegierten be¬

suchte i Verüandstag der Pfälzischen Gewerbevereine und Handwerker-
Bereinigungen hielt Herr Syndikus Dr . Gerard aus Mannheim einen
eingehenden Vortrag über die Reichsverficherungsordnung, wobei er
insbesondere diejenigen Fragen ausführlich erörterte , in denen d ie
Kommiffionsbefchlüffe und der zweite Entwurf von dem ersten Ent¬
würfe abweichen. Während sich der Referent mit Entschiedenheit ge¬
gen die Halbierung der Krankenkaffenbeiträge ausgesprochen hatte
trat in der Diskuffion der Vorsitzende des Deutschen Verbandes der
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen , Herr Geheimerat
Roak-Darmstadt , für diese Halbierung ein . Trotzdem wurden nach
einer beifällig aufgenommenen Entgegnung des Referenten desien
sämtliche Anträge nahezu einstimmig angenommen .

—Ludwigshafen , 23 . Aug . Auf dem Gehweg zwischen der Anser¬
und Weglerstraße in der Nähe der Anilinfabrik wurde in der Nacht
vom Samstag zum Sonntag von dem Wächter der Anilin - und Soda¬
fabrik ein etwa 6 Monate altes Kind weiblichen Geschlechts lebend
aufgesunden. Das Kind war in saubere Wäsche gekleidet und in
einem Frauenrock, gezeichnet K . K ., gewickelt . Das Kind wurde vor¬
läufig im Frauenasyl der Badischen Anilin - und Sodafabrik untrr -
gebracht. Ueber die Herkunft des Kindes konnte bis jetzt nichts er¬
mittelt werden.

0 . Oehringen (Württb . Jagstkreis ) , 23 . Aug . Im Oberamts¬
bezirk Oehringen hat der Sturm und das Gewitter vom Sonntag
sehr schlimm gehaust. Vieles Obst liegt auf dem Boden , Bäume find
umgeworfen , dazwischen liegen zahlreiche abgebrochene Aeste . In
dem nahe liegenden Neuenstein konnte man in der Nähe des z. Zt .
durch den Architekten Bodo Ebhardt in Restaurierung begriffenen
Schlaffes, unter Kastanienbäumen 27 junge vom Sturm und Un¬
wetter getötete Distelfinken sehen , die von Kindern zusammengetragen
worden waren . Auf dem Wege weiterhin lagen noch vereinzelt 14
Stück , wohl noch lange nicht alle getöteten Tierchen.

Briefkasten.
G. Sch . 1909 . Rheinau . Der Gerichtsstand ist sowohl bei dem¬

jenigen Gericht begründet , in dessen Bezirk die strafbare Handlung
begangen ist, als auch bei demjenigen Gericht, in dessen Bezirk der
Angeschuldigte zur Zeit der Erhebung der Klage seinen Wohnsitz hat .

K. B . L. 172. 1 . Sie können von dem Nachbar im Wege der
Klage verlangen , daß er weitere Störungen unterläßt und außerdem
Schadensersatz fordern . 2. Die Kündigung ist nur auf den Schluß
eines Kalenderquartals zulässig und hat spätestens am dritten Werk¬
tage des Vierteljahres zu erfolgen . Sofern der Mietzins aber monat¬
lich bezahlt wird , ist die Kündigung auf Schluß des Kalendermonats
zulässig und hat spätestens am fünfzehnten des Monats zu erfolgen.
3 . Ein Schadensersatzanspruch gegen den Vermieter ist begründet , so¬
fern er Ihnen den Garten entzieht, ohne daß das Mietsverhältnis
rechtzeitig gekündigt ist.

F . H . Wiederholen Sie Ihre Anfrage und geben Sie dabei an ,
was in dem Mietvertrag wegen der Kündigung vereinbart ist, oder,
wenn kein Vertrag vorliegt , wie Sie den Mietzins bezahlt haben .

F . Sch. Der Mitbewohner ist selbstverständlich verpflichtet , jede
Störung zu unterlassen . Sofern er hiervon nicht absteht, muffen Sie
Klage auf Unterlassung erheben . Wenn er alsdann dennoch zuwider¬
handelt , kann das Gericht eine Geldstrafe über denselben verhängen .
Wenden Sie sich übrigens doch auch an den Eigentümer , der sicherlich
Abhilfe schaffen wird .

A. B . 199. Da Sie in Ihrem Besitz widerrechtlich gestört sind, so
können Sie sich dieser verbotenen Eigenmacht mit Gewalt erwehren .
Entfernen Sie also die von dem Nachbar auf und über Ihrem gemie¬
teten Besitztum errichteten Anlagen . Ein Anspruch auf Schadenersatz
ist an sich begründet , ebenso können Sie auch Klage auf Unterlaffung
der Störung erheben. Voraussetzung ist aber , daß der Besitz Ihnen tat¬
sächlich in dem behaupteten Umfang zusteht, was nicht ganz zweifels¬
frei erscheint . Sie wenden sich am besten an einen Anwalt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eeburlen :

14 . Aug. : Klara Jda , V . Alexander Beyer , Mechaniker und
Optiker . — 15 . Aug . : Luise, V . Nikol. Vogel, Metallschleifer . —
16 . Aug . : Eugen Eottlieb , V . Gottl . Laich , Nachtwächter. — 17. Aug. :
Hans , V . Bruno gen . Frz . Einer , Werkschreiber; Hermann Anton , V.
Josef Buchholz, Bureaugehilfe , Erna Jda , V . Karl Sauter , Kauf¬
mann ; Alfred Ludwig, V . Aug . Traut , Wirt .

Todesfälle .
20. Aug. : Eugen , alt 3 Monate 9 Tage , V . Josef Striebich ,

Schreinermeister ; Wilhelm Rupp , Privatier , Witwer , alt 83 Jahre ;
Paul Gläser . Schreiner , Ehemann , alt 56 Jahre ; Franziska , alt 4
Monate 25 Tage , V . Josef Kupferschmid, Schlossermeister; Ferd . Nagel ,
Taglöhner , Ehemann , alt 32 Jahre . — 21 . Aug . : Daniel Süpfle ,
Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 62 Jahre ; Elisabethe Rimmelin , alt
68 Jahre , Witwe des Kapellmeisters Wilhelm Rimmelin ; Engelbert
Rambach, Mechaniker, Ehemann , alt 65 Jahre ; Creszentia Zoz, alt
82 Jahre , Witwe des Landwirts Georg Zoz ; Mathilde Lang,
Privatierc . ledig , alt 71 Jahre .

ten werden . Dabei kommen für gute Zuchtböcke wieder Aufmun¬
terungspreise von 15 . 10 und 5 Mark zur Verteilung . — Am Mom
tag , den 19 . und Dienstag , den 20 . September , findet hier der
Zuchtviehmarkt des Verbandes der oberbadischen Zuchtgenoffenschaf ,ten statt . Der Auftrieb beträgt 800—1000 Stück Zuchtvieh des weih
hin bekannten und- verbreiteten oberbadischen Fleckviehs, welchesals beste Simmentaler Zucht außerhalb des Simmentales an¬
erkannt ist.

Schiffsuachrichte » des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.= Bremen » 23 . Aug . Angekommen am 21 . : „Helgoland " in Rio
de Janeiro , „Wittenberg " in Antwerpen ; am 22 . : „Scharnhorst" in
Suez , „Roon" in Bremerhaven , „Berlin " in Newyork, „Großer Kur¬
fürst" in Newyork, „Aachen " in Oporto . Passiert am 22 . : „Lothrin¬
gen'/ Gibraltar ; am 23. : „Georg Washington " Scilly . Abgegange,
am 22 . : „Pr . Eitel Fr ." von Algier , „Stambul " von Konstantinopel ,
„Wittenberg " von Rotterdam , „Pr . Irene " von Gibraltar , „König
Albert " von Gibraltar , „Mainz " von Copervik.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Ostr. Cred^A. *08 .’/,
Disc Com.-A 1/5 .0,
Dresd . B.-A. 157. ’/,
Ost .Staatsb .-A. 159. V,
Lombarden * 1 . ’/«

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.43

» Antwerpen8V7.25
„ Italien 805 .50
„ £ 0^ 204.35
„ Paris 810 .60
„ Schweiz 809.75
» Wien 850.83

Prw ■- . jiito 3 V.
Napoleons 16,21
3J4 %Deutsche
Reichsanleihe 92.85

3% do. 83 .85
3 Vt Pr . Cons. 93.80
4% Jtal . Rente
4% Ost. Goldr. 98 .85
4% 1880 Russen 91 . 10
4% Serben 83 .70
4 % Ung.Goldr . 94.25
Bad. Bank 134.—
Darmst . Bank 130|—
Deutsch . Bank 254 . ' /,Diskonto 166. '/,Dresd . Bank 157. ’/,
Ost. Länderbk. ILO .Io
Rhein. Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh. Bank 142. '/«
Wiener B.-V. 137 .75
Ottomanbank 137.—
Bochum 233, ’/,
Laurahütte 179.—
Gelsenk . 2ll . '/,
Harpener 197. '/,
Tendenz : behauptet.

(Schlußkurse).
4% n .S3ab .l908 101 .60
4 % Bad . 1901 100 .90
3 )4 % „ abg .i.Fl . —

dto. i. M. 93.50
3 )4 % 1892/94 —
3y3 % 23ab.1900 91.75
3)4 % . 1902 91.90
3)4 % Bad . 1904 91.75
314% ÜBdb .1907 91.90
3% Bad . 1896
4%Bayern1907 101.45

4%Württb .1S07 101.65
4% RH . Hyp ^

Pfdb . b. 1919 101.—
4% „ 1917 100. 10
3)4 % „ 1914 91 .—
4 J4 % SÄ.Staats »

• ' ' • ' 905 100.30

vom 23 . August.
4%do.Rente1902 81 .90
4% Türken uni »

fiz. b. 1903 94 .50
Türk . Lose 178.60
Bad . Zuckf. W. 200.—
A. Elekt.-Ges. 283; '/,
El .-Ges.Schuck. 167.—
Masch .Gritzner 242 .50
Karlsr .Masch . 212 .—
H .-A . Pakets. 142 . ’/,Nordd. Lloyd 109 . '/,

Nachbörse .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. *08.’/,
Deutsche B.-A. 254. ' /,
Disk .-Comm. 186. '/,
Dresd . Bank 158 .—
Ost.S .»B. Fr . 159.’/,
. Südb . Lomb. 21 . '/,
Tendenz : behauptet.

Berlin
(Anfangskurse).

Ost -Kred.-Akt.
Berl .Handelsg . 168. ' /,
Kom.-Disk.-B. 112.' /,
Darmst . Bank ISO . '/,
Deutsche Bank 254 ’/,
Disk.-Komm. 185 .’/,
Dresd . Bank 157 . ’/,
Balt . u. Ohio — .—
Boch. Gußstahl 233. '/,
Dortm . Union

Lit . C. 96.’/,
V.Kö.-mLaurah . 178. '/,
Harpener —.—

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußkurfe ).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk.
% Preuß . C.

3 )4 %Reichsanst
3% Reichsanl.
3% %Preuß . C.
3% dto.
4% Bad.

102.10
102 .40

93.—
83.90
93. -
83.90

101 .60
314% couv. —.—
314% Bad .1900 —
314 % . 1904 —
314% . 1907 91 .90
4%% Ruff. 1905 100 .50
Ost. Kreditakt. — .—
Disk.-Komm. 186. '/,Dresd . Bank 157. ’/,Nast-B.f.Dtschl. 123.’/,
Kom .-Disk.-Bk. J 12.70
Kanada -Pacific 188 .’/,
Bochum .Gußst. 233 . '/,B-Kö.-u.Laurah . 178. '/,
Gelsenk .Bergw. 205 . '/,
Harpener 197. '/,
Phönix 234 .50
Dynamit Trust 177. ' /,

All. Elest-G. E. 282.70
E.-G. Schuckert 167.4g
Siem . u. Halste 250,20
Westerregeln 214 .7g
D -Met .-Patr .-F .378 .2g
M.-F . Gritzner 273.—
BrauereiSinner *43.20
P .-Ung.K.Pfdbr . 94.—
Pest-UngLO )bl. 93,50
Ung.Schmalbahn —
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 228. '/,Berl .Hand .-Ges . 169. ’/
DeutscheB.-A. *54. ’/,Disk. Komm.-A . 188. '/,Dresden . B .-A. 158. '/,
Lmb.,Ost.Südb . 21 .—
Balt . u. Ohio — .—
Bochum .Gußst. 233 . ' /,
Dortm .U.Oit.L. 86 .' /,
Laurahütte 178. '/,
Gelsenkirchen 212 . '/,
Harpener 197 .'/;

Tendenz : ruhig .
Wie » (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 6 *4.2 :
„ Länderbank 519,7c
. Staatsb . (frz .) 747 .5«
Lomb.öft.Südb . 113.—

Marknoten 117.41
Ost -Kronenrente 94.58
Ost .Papierrente 97.3g
Ung. Goldrenie 112.18
Ung.Kronenrent . 91 .88

Tendenz : ruhig.
Paris ,

3% frz. Rente ' 7.28
4 % Italiener —
4% Spanier 95.25
4%Türk .,unifiz . ! 6.05
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 684 .—
Rio Tinto 17 .28

London .
Charteret ) 32 ’/, St .
de Beers 17—
East Rand 5 '/,
Goldfields 6 '/,RandmineS d’/,Anaconda 8 '/,
Atchif . common 103’/,

„ preferred 103
chicago, Milwauke

and St . Paul 124—
Deuver prefer . 31—
LouisvilleNafyv . 146 '/°
Union Pacific 170 '/,
United Stat . Steel .

Corp. commo 71 '/,
dito preferred 119

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 23 . August 1910 .

Der ganze Nordosten Europas bildet heute ein Depres¬
sionsgebiet, dem ein Teilminimum über dem Kattegat vorge¬
lagert ist . Weitere Depressionen lagern im Westen von Ir¬
land und über Oberitalien . Das Wetter ist in Deutschland
meist trüb geblieben und stellenweise fällt noch Regen ; die
Temperaturen sind überall gesunken . Borausfichtlich wird
sich die neue westliche Depreffion vorerst nicht geltend machen ;
es ist deshalb veränderliches , zunächst noch trockenes und
etwas wärmeres Wetter zu erwarten .
Witterungsbcobachtunge» der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

August
tfarom. Lherur.

in
ÄsjoU
•jtu -t. ütiichligleii

m Proz. ■UHU. : uw.u.

22 . Rachls 9 '° U. 751 .9 13.3 9.6 82 WSW wolkenlos
23. Airgs. 7” U. 752 .9 10.4 13.8 91 SW bedeckt
23> Aiitt . 2” U. 751.7 18.7 10.2 63 9

Höchste Temperatur a n 22. August 23,4 niedrigste
» arauffolgeuden diacht 12,4 .

Riederlchlagsmenge an , 23. August 7 '1 früh ' 6 .5 mm.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 2». August. -1 . Schlachthof . In der Zeit vom

I
'

Aug . bis 20 . Ang . wurden im hiesigen Schlachthof geschtachtet :
l U2 Stück Bich ituö zwar : 1S3 Großvieh (58 Ochsen , 51 Rinder,
!

'i Kühe, 45 garten), 273 Kälber . 630 Schweine, 50 Hammel ,
1 Ziegen , 1 Kitzlet» , u Ferkel , 5 Pferde . 8917 Kilogramm Fleisch

' ) iUbtn außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
:: :uer ! ellt . — 0 . Vieh Hof. Zum Markte waren » auf -
' .' -n - veii : 52 Ochsen , 44 Farrr », 54 Rstiider , 35 Kühe, 211 Kälber
12 Schaft, 0 Ziegen, 685 Schweine , 0 Kitzleiu . Kaufpreis für
Schien 1. Qual . 93—95 M., 2. Qual . 91—93 M„ 3. Qual . 87

iS 90 Wl„ für Farren 1 . Quai . 84—86 Ai., 2. Qual . 82—84 Ai.,
. Qual . 78—81 Ai., für Rinder 1. Qual . 93—95 M. , 2. Qual .

■1— 93 Ai ., für Kühe 1 . Qual . 7t —76 Ai ., 2. Qual . 72—74 Ai ..
; . Oual. 62—70 M„ für Kälber 1 . Qual . 100 - -103 Df., 2. Qual .'S — 98 Ai„ 3. Qual . 90—93 Ai., für Schafe 00—00 Ai „ für
.. änveiiie 1. Qual . 72—74 Ai., 2. Quast 70—72 Ai., Sauen und
.'■rer 00—00 Ai . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu
) 00—0,00 Ai . pro Ltück. Tendenz : langsam .

— Radolfzell , 23 . Aug . Am Mittwoch , den 24 . l . Mts . , von
: Uhr an , wird im Anschluß an den Bartholomäusviehmartt hier in

der Hallenabteiluna A der zweite Ziegenbock - und Ebcrmarkt abaehal-

Metternachrichten aus dem Süden vom 23 . August früh :
Lugano halb bedeckt 19 °, Biarritz wolkig 19 ", Coruna Nebel

17 ‘, Perpignan halb bedeckt 19 °
. Nizza wolkig 19° , Triest Hali'

bedeckt 24 °. Florenz bedeckt 21 , Nom wolkenlos 20 °, Brindisi
dunstig 27 °. Horta (Azoren) wolkenlos 20 .

Vom erste » Lebenslage au
verwenden sorgsame Mütter zur Pflege der so zarten Haut ihrer
Lieblinge die erprobte , milde Myrrholinseife . 6298a

Nasse Keller
feuchte Wohnungen werden unter Garantie staub¬
trocken durch CERESIT . 414a

- Deutsches Reichspatent . — —
Wunnersche Bitumenwerke, G . m . b. H. , Unnai . W.
Ia . Referenzen . Katalog gratis .



Dienstag den 23. August rsioWendblatt .

Theater, Kunst und Wissenschaft
Aufmum

klm Mon-
hier Lei

ossenschaf -
des weit-

welchez
ales an-

»hd.
ffchstr. 2z.

in Rio
-Horst" in
>ßer Kur.
„Lothrin -
'gegange ,
mtinopel,'■> » König

£. 282.70
:ert 167.40
ske 250,20

214 .70
.-g .378 .20
ier 273 .—
mer243.2»
dbr. 04.- .
)bl. 93,50
ahn —
t° 3 -/.
i »
'ft.)
. 208. -/,
Ses. 169.'/,l. 254. ' -
-A . 186. -/.
A. 158 .-/»
,b. 21 .-
o —
t. 233 .•/«
C. 86 .1/.

178. V,
! , 212 .%

197 .1/;
ruhig .

- Uhr).
. SL4.20
I 519,70
3.) 747 .50
11)5. 113.—

117.47
nie 94.5g
nie 97 .3g
:ie 112.15
ent. 91,85
ruhig.

5 ' 7.25

95.25
fiS . 16.Co
fe
an 684 .-

17 .28
in .
32 »/, El .

17-
5V(
6 1/,
d°/«

m 108-/,
:d 103 -

/,
oaule
ul 124—
r. 31-
syv . 146 ‘v
c 170 '/*
Steel ,

no 71 >4
5 119»/,

ydrogr.

Depres-
t vorge -
von Zr-
itschland
;en ; die
ch wird
machen ,
ies und

lsruhe .

oolkcnlo -
bedeckt

früh :
ui Nebel
:iefl hal^
Brindisi

5 » 11
tut ihrer

6298 .1

f . Karlsruhe , 23 . August. Das Stadtgartentheater hatte gestern
Nieder einmal einen sogenannten „großen Tag "

. Zum Benefiz des

nicht nur beim Publikum , sondern auch bei /einen Kollegen und Kol¬

leginnen in außerordentlicher Gunst stehenden Herrn Eroßmann
waren zwei geschätzte Gäste, Fräulein Wini Grabitz aus Kissingen
und Fräulein Irene F i d l er aus Baden - Baden gekommen und

beide wurden vom Publikum mit stürmischer Freude ausgenommen .
Ls ist selbstverständlich, daß Herr Eroßmann an seinem gestrigen
Ehrenabend , für den er sich Sidney Jones ' immer wieder aufs neue

bezaubernde Operette „Die Geisha" gewählt hatte , all seinen Humor
zusammennahm, um seinen zahlreich erschienenen Freunden einen un-
üöertrefslichen Marquis Jmari zu bieten , und so verlief denn die
Vorstellung in jeder Hinsicht aufs prächtigste. Herr Eroßmann , ohne
dessen vielseitige , stets hochbefriedigende Gestalt man sich unser Stadt -

gartäntheater gar nicht mehr denken mag, entlockte dem Publikum ob

seiner außerordentlich drastischen Verkörperung immer wieder Hellen
Jubel , ebenso ob seiner zumeist Lokalkolorit tragenden Kalauer des

japanischen Polizeipräfekten . So war des Beifalls kein Ende ,
als er sich nach dem zweiten Akt inmitten der zahllosen, prächtigen
Blumenspenden wieder und wieder dankend verneigte . — Aber auch
den Gästen, insbesondere Frl . Wini Grabitz , wurde die Gunst
des Publikums gestern in reichem Maße zuteil . Allerdings stellte
Fräulein Grabitz eine Geisha auf die Bühne , wie fie anmutiger und
reizvoller gar nicht gedacht werden kann. Wohl den meisten Theater¬
besuchern wird bei ihrer trefflichen Darstellung wiederum starkes Be¬
dauern aufgestiegen sein, daß diese Künstlerin uns verlassen hat und
jo selten als East Wiederkehr t . Fräulein Fidler erweckte als Molly
Seamore viel Interesse . Besonders gefiel ihre „Rolly Polly "

, der ste
sich mit der ganzen Ausgelassenheit ihres frohenTemperaments htn-
gebeu konnte. — Die Au' jvhrung verlief hinsichtlich der übrigen Dar¬
stellung in gewchnt guten Bahnen . Insbesondere erledigten sich die
Herren Warbrck (Wun - Hfi) und Herold (Reginald ) ihrer Auf¬
gaben aufs beste . So kom man trotz der erhöhten Preise zwölf 'llis
voll auf seine Kosten .

— Weimar , 23 . Aug. Morgen , am 24 . August, vollendet die er¬
folgreiche Komponistin und Pianistin Jngeborg von Bronsart , die
Gattin des früheren Weimarschen Hoftheaterintendanten Hans von
Bronsart , ihr 70. Lebensjahr . Ihr Mädchenname ist Stark , ihr Ge¬
burtsort Petersburg , ihre Eltern waren Schweden. Als junge Schü¬
lerin Liszts lernte sie in Weimar ihren ebenfalls musikalisch reichke-
gabten Gemahl kennen, der fie 1861 heimführte . Außer zahlreichen
Jnstrumentalkomposttionen schrieb sie die Oper „Die Göttin von
Sais "

, das Singspiel „Jerry und Bätely " und die 1891 in Weimar
aufgesührte große Oper „Hiarne ".

hd Christiania, 23. Aug. Wie der Korrespondent der
„Asten Post" von Spitzbergen berichtet, hat Graf Zeppelin
bei der Kings Bei auf seiner Vorexpedition Land oklupiert
und es Zeppelin-Hafen genannt. Es ist deshalb ein Konflikt
mit dem norwegischen Spekulanten Anker zu erwarten, der
ältere Besitzrechte auf jene Landstrecke behauptet.

Wilhelm Bolz „ Mopfus " in Badenweiler .
— Badenweiler , 22 . Aug. Am letzten Samstag ging im Theater

am Belvedere im hiesigen Kurpark zum ersten Mal ein launiger
Kunstlerscherz , die komische Oper und Faunskomödie „Mopsus " des
etwa vor einem Jahrzehnt verstorbenen Zeichners , Malers und Kom¬
ponisten Wilhelm Bolz (Text von Albrecht Mendelssohn Bartholdy )
vor einem zahlreichen internationalen Zuhörerpublikum in Szene .
Mopsus (Baß) ist der treibende Faktor für die beiden weiteren
Hauptrollen , die neckende, liebessehnsüchtige Nymphe Persina (So¬
pran ) und den Hirten Myron (lyrischer Tenor ) , der schließlich die
von den Faunen ergatterte Nymphe erringt und er ist namentlich
der Träger der Stimmung , mit welcher die Komödie siegt oder fällt .

Die Uraufführung bedeutete einen Sieg der anmutig -burlesken
Waldphantasie . Die Bühnenbilder sind auf Böcklin-Oberländer ab-
gestimmt. Es liegt nahe , bei einem Malerkomponisten in erster Linie
an sein zeichnerisches Hinstellen von Figuren in eine Landschaft zu
denken und anzunehmen , daß erst der im Bilde lebendig gewordene
Reigen einer Sommernacht im Walde mit seinem klassischen Spuk der
Faune , Satyre und Nymphen eineir begabten , brausenden Künstlergeist
zur Vertonung drängte . Zu einer Vertonung , die, ohne originell zu
ftin , künstlerische Befriedigung vollauf gewährt .

Die Komposition weist lt . Ff . Z . durchweg einen einheitlichen ,
pointierten Charakter auf und zur Erreichung dieser künstlerischen Be¬
friedigung des Hörers bedient sich Bolz sehr geschickt der musikalischen
Sprache bald Dachs, bald Mozarts , bald Wagners . Dabei nichts
Dilettantisches , überall sorgfättigst individ -ualisierende Instrumenta¬
tion , überall sichere Klangschönheit und Kontraste , wie sie das Sujet
verlangt : die Gegenüberstellung lockender Nymphengrazre mit obli¬
gaten Reigen , Flüstern , Säuseln und des derben Bocksreigens mit
Schalmeien, Schläucheleeren in realistischem Liebesverlangen einer
ziegenbeinigen , gehörnten , felligen Kumpanei .

An der Darstellung der Komödie waren der Bassist H . Eck , die
sehr beifällig aufgenommene Sopranistin A . Peters , der Tenor W.
Bros , Kapellmeister Eündel . das Kurorchester Badenweiler , ein Di¬
lettantenchor , geführt von Sängern des Mülhauftr Stadttheaters ,
unter der Eesamtleitung des Herrn Direktor Schwantge (Mülhausen )
beteiligt . _

Ehrlich , Hat«.
— Berlin , 23. August. Der Japaner Dr . Hata ertlärte einem

Berichterstatter im Leufe eines längeren Gesprächs über ft nc Mit¬
wirkung bei der Erfindung des Syphilispräparates Ehrlich - Hat « 6Ü6
folgendes : Ich bin feit drei Jahren in Deutschland, dem klassischen
Lande der bakteriologischen Wissenschaft , um mein bakteriologisches
Arbeitsfeld zu erweitern . Seit anderthalb Jahren arbeite ich mit
Prof . Ehrlich» meinem hochverehrten Lehrer , zusammen. Ich habe in
Japan selbst Medizin studiert und mich seit 13 Jahren mit Bakterio¬
logie beschäftigt. Wenn man mir jetzt das Verdienst zuschreibt, das
neue Heilmittel erfunden zu haben , so muß ich immer wieder be¬
tonen, daß es Professor Ehrlichs Entdeckung allein ist und daß ich
nur einen bescheidenen Anteil daran habe . Professor Ehrlich hat vor
6 Jahren mit der Entdeckung des Atoxyl den ersten Schritt zur Ge¬
winnung des jetzigen Mittels getan . Bor 14 Monaten fanden wir
dann das Präparat 606, das zuerst bei Tierversuchen und zwar gegen
Rückfallfieber angewandt wurde . Da der Erreger dieser Krankheit
eine außerordentlich große Verwandtschaft mit dem Erreger der
Syphilis hat , ohne daß sich die Krankheiten in ihrem Verlauf ähneln ,
so kam ich auf den Gedanken, dieses Präparat auch gegen Syphilis
anwenden zu lassen . Nach dem günstigen Verlauf der Tierversuche
nahmen dann lt . „Str . P .

" die Kliniken die Anwendung des Mittels
auf und haben die bekannten Erfolge damit erzielt .

Das Präparat wird übrigens in etwa 8 Wochen allen Aerzten
zur Verfügung stehen . Das Bedeut - ngsvolle desselben scheint auch
darin zu liegen , daß es die veralteten Fälle , die der bisher bewährten
Queckstlberkur getrotzt haben , noch zu beeinflussen vermag , ohne daß
die letztere deshalb jetzt erledigt wäre . Hier hat jedesmal der Arzt
von Fall zu Fall zu entscheiden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten

mit, dass unsere innigstgeliebte , treue und unvergessliche Mutter ,
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Karoline Dennig Wwe.
geb . Wilser

Montag abend 1 % Uhr im 67. Lebensjahre , nach kurzem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Emma Schild, geb . Dennig .
Lina Herlan , geb . Dennig .
Gustav Dennig , Bäckermeister.
Otto Schild, Kgl. Kassensekretär.
Wilhelm Herlan , Restaurateur.
Sofie Dennig , geb . Meinzer .

Karlsruhe, Charlottenburg, den 23 . August 1910 .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 25 . August , nachmittags
3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Gartenstrasse 18.

Jung . M » un 9
mit der

Kner-, Lebens- u.
Versicherungs-Branche

vollständig vertraut , sucht per sos.
Stellung auf einer hiesig. General -
Agentur . Gest. Offert , unt 5832946
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

w" Junger Mann 'IC
sucht Stelle als Herrfchaftskutscher
auch im Servieren sehr gut be¬
wandert.

Offerten unter Nr . B32821 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

Beschäftigung sucht zuverlässige
Frau , gleich welcher Art , auch
Monatsdienst oder zur Aushilfe .
5832936 Frau I . Kaiser .

Scheffelstr. 50 , Hths . 3. St .

Iaages, broots Wichen
sucht per ! . Sept . Stelle in kl . Haus¬
halt oder bei einz . Dame . 5832938

Ludwig-Wilhelmstr . IO, Part , lks .
Suche f. m . 14J4 jährig . Sohn ,

welcher z. Zt . die Handelsschule
besucht

kaufm. Fehlstelle
auf Bureau , per 1. Oktober.

Offerten unter Nr . B32911 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für einen Sohn aus sehr guter
Familie wird

Lehrstelle gesucht
bei Zahnarzt oder Dentist .

Offerten unter Nr . 12024 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

12029

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir mit , dass mein lieber

Gatte , unser guter Vater , Schwager und Schwiegersohn

Emil Junghaene
heute ' -vormittag nach kurzer Krankheit im Alter von
56 Jahren entschlafen ist .

Lahr , 22 . August 1910 . 7960a
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Junghaene u, Kinder
Ältbürgermeister Carl Mörstadt u . Frau
Carl Mörstadt
Grossh . Notar Meyr u . Frau .

Für ein hiesigesGeneralagentur -
Büro wird ein

junger Beamter
gesucht. Offerten unter 12016 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Auswärtige Wach - «. Schließ -
gesellschaft sucht zwecks Ver¬
größerung energischen , redege¬
wandten . einfache«Mann
als Nachtwachbeamten und Kon¬
trolleur , welcher sich als stiller
Teilhaber beteiligt . 7770a .3.1

Offerten unter Einsendung eines
Leumunds - und Militärführungs -

Wir suchen 2 tüchtige » ältere

-M

Jiir die Reise!
I Herren -, Damen- u. Hut-

koffer, Reisesäcke, Rucksäcke ,
Tamentaschen , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen , Hosen¬
träger , Toilettentaschenmit
Einricht . , sol. Sattlerwaren .
1Rabatt auf sämtl.

|0 Reiseartikel u. feine
Lederwaren. 6914

Geb. Herr wünscht sich einigen
bess. Skatspielern anzuschließen .

Adr. erb. bahnpostl . ick. 17. SB»“ 51

» mi-Mns
Bringe meine altbekannte , gut¬

gebende Bäckerei aus besonderen
Familienverhältniffen z . Verkauf .
Billig und kein Risiko. Vermittler
verbeten . Wo ? sagt unt . Nr . 7775a
die Expedition der „ Bad . Presse " ,

R- isÄ ?hn’ i Z« verkaufen :
I — Kaiserstratze 14b.

Neue u. gebrauchte weiugrüne

Beste Bezugsquelle
4 .3 für Wiederverkaufer . ,?s?a

Anton Schön, Baden -Baden ,
Hermannstr . 1 . — Telephon 787.

(Mädchen ) wird v . kinderl.
älter . Ehepaar in liebevolle
Pflege oder für ganz ange
nommen. Offerte' ~ '

„B

Ein größeres , geschloffenes An¬
wesen sfrüher Brauerei ) für Bren¬
nerei , Kelterei , oder ähnliche , Be¬
triebe geeignet , da große , gewölbte
Kellereien vorhanden , ist zu ver¬
kaufen . Off. an KarlBertsch ,
Gengenbach i . Kinzigtal . B32960

Taselktaviee 3S ? “;
W :K' SäSrinqcrBr - 63 . II. Sth . l .

Eine neue Wringmaschine und

Herd » ÄS
Bahnhofstr . 36 , Hth . 2. St .

S830910 an d. Exp . der
:en unter

ad . Presse" .

Institut Büch Ier, RastattB .
Sechsklasslge Realschule mit Internat .

Nur slaati . geprüfte Lehrer . Spe -/. Vorbereitung zum Einjähr .-Iixamen .
schnellste Förderung nicht versetzter Schüler . Kleine
« lassen . Individuelle Behandlung . Bestand . Aufsicht Sorgtältigste Erziehung.

Ueferenzen - Glänzende Erfolge- Jrrospekte .

tlisas jll kllchn such!,
eil* jii Bctlioujcn Ijal,
eine Steife such !,
eine Siede jii netgetieiiliül,
ctoas ja mieten sachl,
elnms ja oeratieieo ijal
inseriert am erfolgreichste « und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammstratze und Zirkel .

Baufühver ,
tüchtiger , energischer , welcher im
Eisenbetonbau durchaus erfahren,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Dauernde (Stellung .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Angabe der ausgeführten Eisen¬
betonbauten unter Rr . 12031 an
die Exp , der „Bad . Presse " erb . 2.1

Vertreter
gesucht , von leistungsfähig . Firma
der Konditorei - u. Bäckererbedarfs -
artikel -Branche. Herren , welche bei
der einschlägigen Kundschaft in
Karsruhc u . Durlach eingeführt
sind , belieb. Offert , u . Nr . 7939a
an die Exp, der „ Bad . Pr .

" abzug .

auf sofort . 12017

Kaiserstratze 88 .
ttausclimied

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Derselbe muß mit der Reparatur
v . Bagaergerätschaften vertraut sein .
6ebr . stls»er, Baugeschäft, G. m . b. H.
_ Hafenbau Karlsruhe . SB3*5»

Gesucht 1.—15. Kpl.
ins Ausland , durchaus fleißiger
ehrlicher
Kerrschaftsgartner

wenn verheiratet , muß Frau
Leuteküche übernehmen.

Offerten unter Nr . 7942a an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.
Gesucht £ür 1- Sept oi später

ein besseres

Mädchen,
das in Zimmerarbeit , Nähen und
Bügeln gut bewandert ist und Liebe
zu Kindern hat. Köchin vorhanden .

Nur Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 12032

Ettlingerstr . 7 , 3 . Stock.

AWMMW
das selbständig gut kochen kann u.
Hausarbeit versteht, in besseren
Haushalt zu 2 Personen sofort od
1 . September gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Zimmermädchen
vorhanden . 12030.2 .1

Amalienstraße 83 , parterre .
Für alleinstehende Dame wird

ein jüngeres Mädchen , das auch
im Haushalt und Nähen etwas
bewandert , gesucht. 5832924

Douglasstr . 10, III . St .
Gesucht wird für sofort ein ein-

faches, fleißiges Mädchen für
Hausarbeit . B32932

Sophienstr . 41, 3 . Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung ,
siorkstr . 25, II . Stock , mit allem
Zugehör per 1 . Okt. und früher ,
preiswert zu vermieten . Einzu »
sehen jederzeit ._ 5832916

Schöne Dreizimmerwohnung mit
Mansarde ist wegen Versetzung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
B32876 Marienstraße 12 , 2. St ,
Uhlandstr. 16 ist eine 2 Zimmer -
wohnung, Küche , Keller , auf so¬
fort oder 1 . Oktober zu vermiet .
Auskunft im I . Stock . B32927

Winterstraße 40, 1. St . . 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstratze 5._ 11988*

Aoristratze 9 , 3. Stock, ist eine
3 Zimmerwohnung zu ver -
mieten ._ SB32933.2 .1

Dttlinge » .
Wegen Wegzug zu vermieten

3 Zimmerwohnung , Part . , mit
Scheuer, Stall , Hof u . Garten per
1 . Oktober. Zu erfr . unter B32955
in der Exped. der „Bad . Presse " .

Zimmer mit Pension :
Durlacher - Allee lS . 3 Treppen,

gnt möbl. Zimmer mit od . ohne
Pension an bessern soliden Herrn
oder Dame zu vermieten . B32922
Hübsches möbliertes Zimmer mit

schöner, freier Aussicht sofort billig
zu vermieten . B32948

Näheres Kapellenstr . 22, 4. St .
Douglasstr . 10» 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 5832923

Douglasstr . 13 , 2 Treppen hoch,
ist ein schönes , groß ., gut möbl.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten._ 5832920

Kaiser-Allee 35 ist ein schönes
Mansardenzimmer » nach Norden
gelegen , zu vermieten . B32035

Näheres parterre .
cklauvrechtstr. 27 ist ein großes ,
aut möbliertes Zimmer sofort ob .
später zu vermieten . B32934 .3 .1

Leopoldftratze 18, 11. ist ein frdl .
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten ._ 3332963

Markgrafenstr . 52, III Tr ., am
Ronoellplatz, " ist auf 1 . Septem¬
ber ein gut Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B32904

Rüppurrerstr . 30, III ., ist ein un -
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. —

Ijelftt ’ iimdclieii
oder angehende Verkäuferin in
feines Papiergeschäft sofort od. per
1 . Oktober gesucht.

Offerten schriftlich erbeten u . Nr.
B3293Q an d . Exp , der „Bad. Presse " .

können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den Ver¬
kauf von Artikeln , welche rn Deutsch¬
land noch konkurrenzlos dastehen .

Auskunft und Muster gratis und
franko durch Gg . Heck , Loste
Postale 270 l »aris ._ 7957a
Reisende - .Besuch Möbelindustriell .
aeg . stProd . verl . tz . 4Spostl . 8erIinS9.

zu ver -
_ 3332919
Schillerstraße 14 ist ein Mansarden -
zimmer mit oder ohne Möbel zu
vermiete». Näh, im 2. St .

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst d. Marktpl ., ist ein möbliert ,
Zimmer sogl . zu verm. B32419

Vliet - Gesuche ;
Für kl . ruhigen , tunstgewerbl .

Betrieb geeigneter

Raum k\ 1- 2 Mm
in guter Gegend zu mieten gesucht .

Offerten unter B32912 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Junggeselle sucht in gutem
Hause aus 1. Okt.
3—4 Drrnmerrvohng .
levenr . auch Mansarden mit ge¬
raden Wändenl .

Offerten unter Nr . 7940a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kaufmann sucht gut möbliertes ,
ungeniertes

Zimmer . >= »
(Nähe Bahnhof oder Durl . Allee).

Off . mit PreiSang . unt . Rr .B32945
an die Exp, der , 58ad . Presse " .

Gediegen möb !. Zimmer
mit Schreibtisch, Nabe Hauptpost ,
Lüdwigpl. in bess .,ruh .Hause gesucht .

Offerten unter B32926 an die
Expedition der . Bad . Presse "

Wer HliHeiir.
ledig , sucht Stelle , jetzt od . 1 . Sept .
Staatl . gepr., sicherer Fahrer .

Offerten unter Nr . B32959 an
die Expedition der „ Bad. Presse "

mit voller Pension zum 1 . Septbu
zu mieten gesucht. Besichtigung
am 31 . Aug. Offert , nur mit Preis¬
angabe unt . Nr . 7811a an die Erv
der „ 53ab . Presse".
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Wettbewerb zur Erlangung m Wwiirsen für bas
8rchherzgg Kiedrich -Denkmal in Karlsruhe.

Die Herren Verfasser der nicht preisgekrönten Entwürfe werden
gebeten, ihre Arbeiten innerhalb 8 Tagen im Benehmen mit der
Unterzeichneten Stelle abholen zu wollen.

Karlsruhe , den 23 . August 1910 . 12018
Stadt . .Hochbauamt .

\ T 4* ii 91 fbedeutendermäßigtePreise fü r alle!” ^ “ ” &* ® “ ‘ * * "
(.Plätze und zu jeder VorstellungJ

sind erhältlich in den Zigarren -Geschäften 11958 .2 .2
Ferner in den Zigarren -Geschäften :
Feistenberger , Durlacher -Allee
Schennert, Marienstrasse
Granli, Miihlburg , Rheinstrasse.

Hermann Meyle, Kaiserstr. ui,
sowie in den Filialen' Passage I, , Mühlburgertor,KarlstraBe 51 , Kaiser -Allee 51a ,Durlach, Hauptstrasse 54 .

maammmm

Balg - Geschwülste
Auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warzen , werden entz
fernt ohne zu schneiden . . 11135’

Willi. Oschwaid , Kronenftrahe 31.

H . Hoiwäger 8 M. HillenM
Architekten 2124 .27.26

Karlsruhe, Bnrean Karlstrasse 68, Tel. 2577
empfehlen eich zur Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen,
Umbauten, Ladenveränderungen etc.

Detailierte Kosten Voranschläge , angemessene Honorare .
Beferenzen : Die Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ca. 48 Neu-
u . Umbauten , als Villen, Wohn - u. Geschäftshäuser pp.

/ Ausser den

■■■■
u
m

.

gestiebten Vereinsfahnen
für deren kunstvolle Ausführung mir im Jahre 1898
in Baden -Baden und im Jahre 1900 in Paris die
Goldene Medaille verliehen wurde , fertige ich auch

Fahnen , Flaggen , Banner , Wimpeln
in allen Landesfarben und für alle möglichen
Korporationen , was hiermit empfehlend anzeige .

C. A. Kindler, Karlsruhe ,
~ Friedrichsplatz 6 . 11217 *v ♦♦• • ■ » « ■ ■ ■ ■ ISIRIBH ■ IBIBBSC * *

Spezerei- und WM.-AWst
mit 18000 Mk . Ums. , nettem Haus , zu verkaufen . Es liegt in evang.,großen Ort mit Industrie . Nöt. Mittel z . Hebern. mindest. 5000 Mk.

Näh. bei A. Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 . 7564a*

()2 pf. konzes;. Waff. » Kraft
mit 8000 qm Bodenfläche, bequem. Zufahrtsw .

8 Minut . v . d. Bahn um 25000 Mk .
in Mittelvaden » zu v er häufen .

Männl . u. weibl. bill . Arb.-Kr . sind im Ueberfl. vorh. Gebäude
sind keine zu übernehmen . Alles Näh . bei 7958*

A . Herrma ««, Stuttgart , Rotebühlstr. 7.

m 3m Bi3m Verlage von F . Thiergarten (Bad . Presse¬
in Karlsruhe i. D. ist erschienen :

M Grotzschmetterlingssma
Nord -Badens

^einschl. des nordl . Schwarzwaldes und der Rheinebene )
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Ganckler

Rkaschinen -Ingenieur
lNitgliod des internationalen entomolog . Vereins Stuttgart , des

entomolog. Vereins „Iris "
zu Dresden, des entomolog .

„Kränzchens * zu Königsberg i. pr . u . s. w .
Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auflage

des von demselben Verfasser im Jahre J896 heraiisgegebcncn
Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von

Karlsruhe, Ettlingen, Bruchsal u. s. w.
Broschiert 98 Seiten stark
Preis Mk . 1.80 .

Der unterm 20 . d . Mts . gegenden Einjährig - Freiwilligen Karl
Frbr . v . Mieser der 3. Eskadron
erlassene Steckbrief ist erledigt .

Darmstadt , den 22. Aug. 1910 .
Der Gerichtsherr :

v . Jlsemann 7956a
Oberst u . Regimentskommandeur .

35000 Mk .
werden auf prima Haus in bester
Lage, zu 50|° auszunehmen gesucht.

Offert , unter Nr . B32944 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Wer leiht einer Frau
IM» " 60 Mark -WO

gegen Rückzahlung mit Zins .
Offerten unter Nr . B32913 an

die Exped. der »Bad . Presse" erb.

bietet sich unternehm . Herrn oder
Dame bei Mk . 15.000 .— Einlage .
Kapital wird mit 10°!n verzinst.
Rentabilität wird nachgewiesen.
Risiko ansgeschlosien . Bei tätiger
Beteiligung angenehme und leichte
Beschäftigung. Gest . Offerten unt .Nr . 3332947 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gehmdgras -
N erster gerung .

Der diesjährige Oehmdgraser -
wachs der Wiesen des Domänen
amts Karlsruhe wird wie folgt
versteigert :
1. Montag , den 29. August b. I .,

vormittags 9 Uhr.in der Wirtschaft zum ..Schlößchen "
in Klein -Rüppurr von 54 ha der
Gewann obere und untere Mübl -
wiesc , Salmenwiese , Fautenbruch
und eingemachtes Stück des Kam¬
merguts Rüppurr .
2. Dienstag , den 39. August d . I .,

vormittags 9 Hör, -
in der Wirtschaft zum ..Schlößchen
in Klein -Rüppurr von 63 ha der
Gewann Weierwald , Nachtweide ,
Blcichwiese , Seewiese , großer und
kleiner Schellenberg des Kammer¬
guts Rüppurr .
3. Donnerstag , den 1 . Sept . d. I .,

vormittags 10 Uhr,in der Wirtschaft zur .. .Kanne " in
Gröhingen von 15 ha Ziegellöcher¬
wiesen, Gemarkung Durlach , und
20 ha der großen Brühlwiese und
Bennenauwiese , Gemarkung
Grötzingen. 12097

Dehmdgrasverstcherung.
Die Gr . Eisenbahnverwaltung

läßt am 27 . August d. I ., nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , das
Oehmdgraserträgnis von zirka
7 Hektar Wiesen auf ihren Grund¬
stücken Gemarkung Durlach im
Gewann Blotterblatt , bei der un¬
teren Mühle , im Lenzenhub und
auf der oberen Hub, in 33 Lose
eingeteilt , öffentlich versteigern.

Die einzelnen Lose sind näher
bezeichnet . Die Steigerungsbeding -
ungen werden vor der Verhandlung
bekannt gegeben. 7949a

Zusammenkunft am Lissengraben
nächst der Killisfelderstraße .

Durlach , den 22 . August 1910 .
Gr . Bahnbauinspektion .

Asjuerstetzemg.
Auf dem Markgräfl . Hofgut in

Maxau wird der diesjährige Obst¬
ertrag , bestehend in Aepfel und
Birnen , am Montag den SS. ds .
Mts . , vormittags S Uhr , in ge¬
eigneter Loseinteilung gegen Bar¬
zahlung versteigert . 7959a.2 .1

Vollmer , Gutspächter.

Hschbauarbeiten.
Für den Umbau des Aufnahms¬

gebäudes hier haben wir gemäß
Finanzmiuisterialverordnung vom
3. Januar ' 1907 nachgenannte Ar¬
beiten in öffentlicher Verdingung
zu vergeben : 7918a

Granitarbeiten (Beil. 12 Kubik¬
meter Treppentritte ).

Innere Verputzarbeiten (heil.
11009 Quadratmeter Wand- und
Deckenputz) .

Aeußere Verputzarbeiten (Mör¬
tel- oder Terranova - oder Por -
phvrputz (beil. 2800 Ouadratm .)

Glaserarbeiten (beil. 510 Quad¬
ratmeter Fenster ) .

Die Zeichnungen, das Beding-
nisbeft und die Arbeitsbeschriebe,
können an Werktagen auf unserem
Hochbaubureau, Rheinstraße Nr.
4 , eingesehen werden, woselbst auch
die Abgabe der Angebotssormulare
erfolgt . Ein Versand der Ver¬
dingungsunterlagen , findet nicht
statt .

Die Angebote stnd verschlossen,
vostfrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens
Mittwoch, den 7. September d. I .
vormittags 10 Uhr, anher einzu-
reichen.

Kuschlagsfrist 3 Wochen.
Oifenburg , 20 . August 1910 .

01r. Bahnbauinspektion II .

Ortskrarrkentmssen -
RechnsrfteUe .

Die Stelle eines Kassen - und
Rechnungsiührers bei diesseitiger
Kasse ist sofort neu zu besetzen.

.Kautionsfähige , im Kranken-
vrrsichcrungswcsen erfahrene Be¬
werber wollen sich innerhalb 10
Tagen unter Vorlage eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes mit
Zeugnisten und Angabe ihrer Ge -
haltSansprüche bei uns melden.

Bemerkt wird , daß der Inhaber
der Stelle freie Dienstwohnung
im Verwaltungsgebäude hat .

Wcinheim, den 19. Aüg. 1910.
Ortskrnnkenkasse.

Der Vorstand : Friedrich .
Bei der hiesigen Stadiverwal -

tung ist aui 1 . Oktober 1910 eine
RatschreibersteUe

mit einem Anfangsgehalt von 2000
Mark zu besetzen.

Bewerber wollen ihre selbst¬
geschriebenen Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen bis späte¬
stens den 5 . September d . Js . an¬
her einreichen. 7819a

Oberkirch , den 18 . August 1910.
Der Gemeinderat

Dr . Reff .
Bess. Familie IX 3 »» „I an als

nimmt ein @ igen
gegen einmalig . Erziehungsbeitrag .

Offerten unter B32958 an die
Erpedition der „ Bad . Preffe " .

Dann Wahle « Sie

besserer Herkunft , nicht€ * **" * unter 3—4 Jahren , wird
von jüngerem Ehepaar in liebe¬
volle Pflege genommen.

Offerten unter Nr . B32910 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

SS
SS
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SS
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und Sie sind von dessen Güte überzeugt .
Angenehmes , moussierendes Erfrischungs-Apfelgetränk . unter Mitverwendung von

feinstem Apfelwein hergcstellt .
fir » ist mit keiner Limonade zu vergleichen, aber billiger wie diese

apyncuo und kostet :
die >/i Flasche , ca. 1 Ltr . haltend 20 Pfg. 1 ohne

tt )12 Glas
lann nur zu diesem billigen Pieis geliefert werden , weil ich
eigene Apfelwein -Großkelterei besitze .
hat sich in vielen feinen Kreisen als unentbehrliches Tafel-
getränk eingeführt und sollte wegen seiner guten Eigenschaften
und Billigkeit in keiner Haushaltung fehlen.

ist konkurrenzlos .
'KtlioXotin ln fast allen einschlägigen Geschäften erhältlich und wird
‘tipivlvlIU von 10 Flaschen an durch die Fabrik frei ins Haus geliefert .

Alleiniger Fabrikant : *2035

Ink

•e
■"fn»
3
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rs >
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o

Mntheimerstr . 10 Apselwem -Grohkelterei M 510 ir. 2075 . JB

ii NM -MK ÄMÄMUOMD

Imtltiit Boltz
1363a Flmenan t . Thür . 8 .7

Einj ., Fähnr .- , Prim., Abitur.- (Ex .)
Schnell , sicher. Pr . frei .

Smyrna-
Medizinal'Hotwein

( Frühstückwein¬
garantiert naturrein

die Flasche mit Glas Mk . 1 .—
empfiehlt 12019

LeUgnis -Vereiii.
9 »

• Blüten- und
Tannenhonig

in nur garantiert echter Qua - d
lität empfiehlt ♦

Carl Hager , |
Hoflieferant . iaos7 |

Erbprinzenstraße , nächst dem «
Rondellplatz. $

Teleph . 358 . Teleph . 358 . |

Gelegenheitsdauj!
Diwan -Bezüge

wunderbare Tessins , sowie

fertige Diwans
zu äußerst billigen Preisen .

Bleiiirieh Marrer ,
Laaerhaus und Möbelbandlung

Philippstraste 19 — Tel . 1659
eig .Tapezier - u .Schreinerwerkstätte .

Das Aufarbeiten von Diwans
und Polsterwaren wird prompt und
billig besorgt. 11819 .5 .3

Keiral ! '• c
Ein vermögender Kaufmann ,

Witwer , 40 Jahre alt , mit einem
lieben Jungen von zwei Jahren ,
suckit sich wieder mit einem kath.
Fräulein oder Witwe ohne Kin¬
der mit entsprechenden Vermögen
zu v e r h e i r a t en .

Offerten mit reellen Angaben
erbitte unter Nr . 7943a an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Anonymes zwecklos.

Aorkstr . 24, V . Stock , links , ist ein
gut erhaltener Kinderliegewagen
billig zu verkaufen. B32914

Teilhaber-
Gesuch .

Jung . , tücht. Kaufm . ist
Gelegenheit geboten, sieb an
einer best rentier . Fabrik in
Mittelbaden mit ca . 40 bis
50 000 .— , vorl . Einlage Mk .
20000 .— unter günst. Bed.
zu beteiligen . 12036 .3.1

Offerten unter O . 3170
an Haasenstein & Vogler ,A .-G . , Karlsruhe i. B .

Kapital auf
1. Hypothek

bis SO 0/o
gesucht für ein Anwesen von !
Haus und Güter mit gewerb¬
licher Anlage, geschätzt zu
ca . 100000 Mk .

Gefl. Offerten nur von
Selbstgebern unter N. 3169
an Haasenstein & Vogler, A .-G.,
Karlsruhe i . B . ' 12034

Handwagen ,
gebraucht , aber gut erhalten , zn
kaufen gesucht. 2332950
Gebr. Meyer, Bangeschäft, 05 . m. b. H .

Hafenbau Karlsruhe .

Gebrauchte Mandoline
mit reinem Ton zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisang . u . Nr . 2352939
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Eine gebrauchte

eiserne Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht.

Offerten unter B32917 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

öisüis iilti 'lfüt
1 Buffet . 3 Diwan , verfch . Vor¬

hänge » . Teppiche , 10 versch. Gas¬
lüster , 1 Brnnkschrank, 1 Auszug- ,3 Viereck . « . ovale Tische , 2 Kanapee
mit Fauteuils , 20 versch. -limmer -
stühle, 1 Chaiselongue, 6 komplette
Herrschaftsbetten , 3 kompl . Dienst¬
botenbetten , 2 Spiegelschranke, 2
Bertiko,3Waschkommodem.Marmor
u . Spiegelaufsatz , 10 Nachttische mit
Marmor u . Holzplatten , 3 Schreib¬
tische , 2 Bücherschränke , 10 versch.
Kleiderschränke, 1 antike Kommode ,
1 Ofenschirm, 1 gr . Spiegel mit
Goldrahmen , 2 Spiegel m. Konsole ,
verschiedene schöne große Bilder ,
Viereck . Spiegel , IKochherd , IKüchen-
schrank , 1 Fleischklotz , Speiseschrank,
.Küchenhocker u . Srühle , Garderobe¬
ständer mit Spiegel , Eckschrank,
sonst verschiedenes. 12026

Sämtliche Möbel sind in gutem
Zustande . Anzusehen (für Kauflieb¬
haber ) von morgens 9—12 u . 2—6
Uhr abends.

Kaiserallee Nr . SS.

Bucbdruckereien
mit u . ohne Zeitungsverlag (günstige
Objekte) hat zu verlianfen u . erh .
P.eflekt. kost !. Ausk . durch Hans
Blelier Ktiitfgarf . 7938a .2 . t

Architekten u. Baumeister Achtung!
In kleinerer Industriestadt

Badens wird schön gelegenes,
großes Fabrikareal mit Park ,
das sich zur sofortigen lohnenden
Bebauung mit Wohnhäusern
bestens eignet , günstig abgegeb. ,
Am Orte herrscht Wohnungs - J
mangel . Selbstreflektanten er¬
halten Auskunft unt . Nr . 7947a
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

. '

MWimerkW
Benzinmotore , Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Dampf¬
kessel, Pumpen und Betriebseinricht-,
ungen gebrauchte , in allen Größen,
unter Garantie wie bei Neuliefenmg
habe billigst abzugeben iiloi *

6g . Heilmann ,
Maschinenbauanstalt Durlach ,

Telephon Rr . 39 .

wegen Wegzug
zu verkaufen 1 Kuhwaqen , Roß-
gefchirr u . ein Magen voll Ä32956

Forlen -Rinde . "MW
Schöllbronnerstr . 41 , Ettlingen .

Kopierpresie ,
Schmiedeisen, gebraucht, aber noch
gut erhalten ; 12020

Farbbandmaschine,
1 mal gebraucht, sofort preiswert
zu verkaufen . Änzuseben
Zirkel 25 «,b . F etter & Griin ni .

Neues Herren - Fahrrad
zu verlaufen . Herrenstr . 60, H . I .

Nur mittags bis 3 Uhr. 2332918
fl sehr gut erh.« 3 « *ll * » M , mit Torpedo¬

freilauf zu verkaufen . B32929.2.1
Sophienstr . 169 , 1 . St .

Ehreiserherb u . Fahrrad , gut
erhalten , zu verkaufen . B32954.2.1

Lamevstr . 14, 3 , St ., r .
3 « verkanfen .

Bereits neues Weinfaß , 123 Ltr .
enthaltend , preiswert abzugeben.

'
<832937 Ostendstr . 5, 2 . St . lks . -
Fast neuer HtinLerwagen

(Korbwagen mit Nickelgestell ) billigst
abzugeben. B32953

Kaiser - Allee 89, 1 . Stock .
Gebraucht. , guterhalt . Kinder¬

liegwagen mit Nickelschutzblech,
billig zu verkaufen. B3Ä1V

Ritterstr . 32. IV . « ordb, .
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